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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,
Aktuelles und Traditio-
nelles bestimmen die 
Themenauswahl in dieser 
Ausgabe des Stiepeler 
Boten. Für die Aktualität 
stehen diesmal die Er-
gebnisse der Kommunal-
wahlen mit dem Ausblick auf die 
Oberbürgermeister-Stichwahl. Die 
Tradition findet sich wieder in un-
serer Berichterstattung über das 
Schützenfest des BSV 1854 Stie-
pel, bei dem ein neues Königs-
paar inthronisiert wurde, sowie 
über die beliebte und zum 1015. 
Mal veranstaltete Fliegenkirmes. 
Sie lockt an vier Tagen wieder 
viele Leute – auch Nicht-Stiepeler 
– an. Erstmals dabei ist das 22 
Meter hohe Riesenrad „Around 
the world“ mit 16 offenen Gondeln 
und Panoramablick über Stiepel. 
Aber keine Angst: Auch für weni-
ger mutige Leute wird genügend 
von den 40 Schaustellern ange-
boten. Also: Wir sehen uns – auf 
der Kirmes.

Herzlichst, Michael Zeh

editorial
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Apfelfest beim Heimatverein
An und in der Pfingstblume an der Brockhauser Straße 126 ver-
anstaltet der Stiepeler Verein für Heimatforschung am Samstag, 
4. Oktober, wieder ein Apfelfest – von 12 bis 17 Uhr. Hier gibt 
es herzhafte Reibekuchen mit Apfelmus, aromatische Getränke 
sowie Wissenswertes über alte Apfelsorten mit Annette Hoff-
stiepel. Von Bauer Jörg Große Munkenbeck kann man Honig, 
Äpfel und naturtrüben Apfelsaft von Stiepeler Streuobstwiesen 
erwerben. Der Reibekuchen-Stand ist von 12 bis 15 Uhr geöff-
net. Kaffee- und Apfelkuchen wird es von 14 bis 17 Uhr geben. 
Der Verein bietet zudem kulinarische Leckereien aus dem Holz-
backofen an.

Traktor-Parade an PÀngstblume
Am Tag des Offenen Denkmals
Der Stiepeler Verein für Hei-
matforschung beteiligte sich 
wieder am Tag des Offenen 
Denkmals und öffnete dazu 
das unter Denkmalschutz 
stehende Betriebsgebäude 
der Kleinzeche „Vereinigte 
Pfingstblume“  an der Brock-
hauser Straße. Wie schon 
in der Vergangenheit waren 
auch die Treckerfreunde des 
H.L.A.N.Z. Ruhrgebiet vor Ort 
– diesmal mit 15 historischen 
Traktoren. 

Das Motto des Tages des Of-
fenen Denkmals lautete in 
diesem Jahr „Wert-voll – un-
bezahlbar oder unersetzlich?“ 
Angeboten wurden Führungen 
von Wilhelm Hensing und dem 
Vereins-Vorsitzenden Dr. Wil-
helm Haarmann rund um die 
Pfingstblume und ihre berg-
bauliche Geschichte. Letzt-
mals konnte die Kunstausstel-
lung im Pfingstblümchen mit 
Werken von Tatiana Carneiro 
dos Reis besucht werden. 

Mit 15 historischen Traktoren waren die Treckerfreunde des 
H.L.A.N.Z. Ruhrgebiet an der Pfingstblume. � Foto: H.-W. Sure
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AUS DEN VEREINEN

Und bei diese Überschrift isset 
sich nich um dat Kindalied 

an handeln, wat wir von 
Sankt Martin kennen, 
sondan um meine 

eigenen Bemühun-
gen in diese all-
seitige Dunkelheit 

nich untazugehen.

Wir hatten Kom-
menalwahlen und 
abgesehen da-

von, dat mich imma 
zu wenige Leutchen, 

die doch davon betroffen sind, 
anne Wahlurnen gehen, war ich 
vonne Socken, wie viele Prozent 
die unsäglichen Blau-Braunen 
bekommen haben!

Wir können alle trefflich und mit 
Recht übba untaschiedliche 
Punkte und Probleme wettan, 
abba wer nich auffen Boden 
vonne Fafassung steht und keine 
Ahnung von Demokratie hat, 

sondan nur, wie man genau 
diese an ausnutzen is, den 

wählt man doch nich!!

Und kuck ich nach 
Berlin, dann 

seh ich die 
nächste 
Dunkelheit, 
wobei ich 

nich die 12 Tausend 
Ocken für die drei Haare von Kö-
nig Merz mein, sondan vielmehr 
die ganzen Scheingefechte übba 
dat Bürgageld und dat NUR, um 
von die abzulenken, die tatsäch-
lich wat zurren Staat beitragen 
könnten. Und wenn Politikas und 

Rinnen in gehobene Postionen 
machen können, wat sie wollen, 
Milliarden an Kohle faschleudan 
können, OHNE dat die dafür gra-
de stehen müssen, dann kommt 
mich die Gülle hoch und ich hab 
schnittfesten grünen Schaum 
vorren Mund.

Dann ham wir noch USA mit 
den orangen Meerschwein-
chen anne Regierung, wo ich 
nich mehr nachkomm hinta all 
seine Gemeinheiten, Dämlich-
keiten und Bösartichkeiten. Die 
Geschichte mit den Tod von den 
jungen rechtsradikalen Hetza 
hattet dann noch auffe Spitze 
getrieben. Et tut mich leid, ich 
wird getz nich sagen, wat alle 
sagen, ich sach nur: jeda Tote 
sollte gleich viel odda wenich 
betrauat werden. Dat alladings 
is mit nichten so, sonst hätte der 
Linnemann viel zu tun.

Denn wenn getz noch gewisse 
Parteien bei uns für diesen 
unangenehmen Gesellen 
Kondolenzen faschicken und die 
Kameras heulen, dann brauch 
ich eine zweite Laterne, damittet 
bei mich nich zappenduster und 
rabendunkel wird.

Die Welt braucht ganz ande-
re Dinge, andere Menschen 
in Schaltpositionen, die Welt 
braucht Empathie und Liebe!

In diesen Sinne, bleiben se lieb 
füreinanda, schüss

             Ihre Walli

Ich geh mit meiner Laterne

Walli räumt auf!



Aldi in Stiepel soll kurz vor Weihnachten öffnen
Rohbau der neuen Filiale an der Kemnader Straße ist bereits fertig 

Es tut sich was in Stiepel. 
Der Rohbau der Aldi-Filiale 
an der Kemnader Straße 329 
wurde in den vergangenen 
Wochen fertiggestellt. Der-
zeit wird die Gebäudehülle 
geschlossen. Zudem wird 
mit allen technischen Ins-
tallationen begonnen. Von  
der Straße Vogenrute aus 
ist mittlerweile gut zu erken-
nen, wie groß das Gebäude, 
das 1000 Quadratmeter Ver-
kaufsfläche ermöglicht, ein-
mal werden wird. 
„Aufgrund der anspruchsvol-
len topographischen Gege-
benheiten vor Ort können wir 
einen genauen Eröffnungs-

termin noch nicht nennen“, 
sagt Marcel Haase aus der 

Aldi-Unternehmenskommuni-
kation. In Stiepel wurde eine 
Eröffnung im November kol-
portiert. „Sollten alle weiteren 
Bauarbeiten planmäßig ver-
laufen, rechnen wir mit einer 
Neueröffnung kurz vor Weih-
nachten“, sagt Haase.

Es bleibt dabei: Insgesamt 
sollen 72 PKW-Stellplätze 
entstehen. Auf dem Parkdeck, 
das ebenerdig zur Kemna-
der Straße verläuft, soll es 
44 Parkplätze geben – einige 
davon mit E-Ladesäulen. Der 
überwiegend für Mitarbeiter 
und Bewohner vorgesehene 
Parkplatz im zweiten Unter-
geschoss wird an die Straße 
Vogelrute angebunden. Dort 
entstehen 28 Stellplätze, drei 
davon sind Behindertenpark-
plätze.
Dort, wo jetzt die Aldi-Filia-
le gebaut wird, wurde 2019 
das Möbelhaus Rumberg 
geschlossen. Auch die Woh-
nungen im Gebäude waren 
seitdem leer. Bis zum Aufbau 
eines Bauzauns wurde das 
Gelände als Parkplatz ge-
nutzt. Aldi ist der erste Dis-
counter in Stiepel. 

Wildeman spielt Kirschner-Orgel
Konzert-Organistin Birgit Wildeman tritt am Sonntag, 12. Ok-
tober, in der Dorfkirche auf. Sie spielt ab 17 Uhr die Kirsch-
ner-Orgel. Wildeman präsentiert ein vielseitiges Programm mit 
Orgelwerken von J.S. Bach, des Organisten Arnold Schlick, mit 
meditativer Musik von Arvo Pärt und Tangos des argentinischen 
Komponisten Astor Piazolla. Der Eintritt ist frei. Um eine Spende 
am Ausgang wird gebeten. Birgit Wildeman lebt auf der nordfrie-
sischen Insel Föhr und arbeitet dort als Konzert-Organistin an 
der romanischen Kirche St. Johannis in Nieblum. Dort leitet sie 
die „Sommerkonzertreihe St. Johannis Nieblum“ mit Künstlern 
aus ganz Europa, mit alter und neuer Musik, Ausstellungen, Le-
sungen, Projekten für Kinder, Orgelkonzerten zu Bildprojektio-
nen und KonzertLesungen. Diese Konzertarbeit wurde 2017 im 
Deutschlandradio mit einer Dokumentation bedacht.

Der Rohbau der Aldi-Filiale in Stiepel wurde im September festge-
stellt.�  Foto: 3satz/Jens Lukas

Das Pfingstblume-Café des Stiepeler Vereins für Hei-
matforschung war auch in diesem Jahr wieder beliebter Treffpunkt. 
Elke Besser (links) und Sabine Haarmann boten Mitte September 
zum Abschluss der Saison noch einmal leckere Torten und Ku-
chen an.  „Über die Saison wuchs die Zahl der Gäste stetig, sehr 
zur Freude unseres Vereins“, sagte Elke Besser. Sie dankte allen 
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer. Im Frühling 2026 wird das 
Café dann wieder geöffnet. � Foto: 3satz/H.-W. Sure
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Martin Paske von der Kompa-
nie Mittelstiepel ist der neue 
Schützenkönig des Bürger-
schützenvereins 1854. Er re-
giert als Martin I. mit seiner 
Frau Heike I. für die kom-
menden drei Jahre. Paske 
hatte auf der Vereinsanlage 
an der Kosterstraße mit dem 
99. Schuss den Vogel von der 
Stange geholt und wurde am 
Abend vor rund 600 Gästen 
im Festzelt feierlich gekrönt.

Das Schießen selbst war 
recht langwierig verlaufen. 
„Der Vogel hat sich regelrecht 
gequält. Erfahrungsgemäß 
ist das Schießen sonst nach 
dem 60. oder 70. Schuss be-
reits beendet“, sagte der 1. Vor-
sitzende Jürgen Engel. Denn 
das Holztier fiel nach einem 
Schuss nach hinten in den 
Schießkasten und verharrte 
dort bis zum 99. Schuss. 

Jürgen Engel selbst hätte ger-
ne auch eine der Trophäen für 
die Kompanie Dorf abgeschos-

sen. „Das Zepter oder einen 
Apfel hätte ich gerne gehabt, 
hatte aber kein Glück“, sagte 
der Vorsitzende.  Die Trophäen 
nahmen andere mit: Christian 
Haardt (Kompanie Mailand) 
schoss die Krone mit dem 
35. Schuss  ab. Die Pfändeor-
den-Krone ging durch den 22. 
Schuss an Dieter Wefelscheid 
(Mailand). Michael Mergelmeier 
(Kompanie Dorf) sicherte sich 
mit dem 46. Versuch das Zepter.

Der Apfel ging an Joachim 
Arndt (Dorf) bereits mit dem 
16. Schuss. Den Hals brachte 
Timo Zepper (Lottental) mit 
dem 96. Versuch zu Fall. Nico 
Bellenbaum (Henkenberg) 
nahm den linken Flügel nach 
dem 112. Schuss mit.  Maurice 
Gisselmann (Brockhausen) 
verdiente sich den  rechten 
Flügel mit dem 109. Schuss. 
Der Stoß ging Jonas Flinger 
(Mittelstiepel) durch den 96. 
Schuss. 

Mit 85 angetretenen Schützen 
und zwei Musikkorps hatte 
das viertägige Schützenfest 
feierlich begonnen. Die Toten-

ehrung setzte einen würdevol-
len Akzent, bevor der Große 
Zapfenstreich im Festzelt für 
Gänsehaut sorgte. Tags dar-
auf füllten 60 Kinder das Fest-
zelt beim großen Kinderfest.  
Das Highlight war zweifellos, 
dass der zu diesem Zeit-
punkt noch amtierende Kö-
nig Andreas I. beim „nassen 
Schwammwerfen“ ins Visier 
genommen werden durfte. 
Dieser nahm es gelassen und 
hatte sichtlich Spaß am fröh-
lichen Treiben der Kinder. Am 
Abend verwandelte sich das 
Festzelt in eine große Par-
tyzone: Rund 600 Gäste fei-
erten, als Patrick Ferryn und 
DJ T.O.M. die Stimmung zum 
Kochen brachten. 

Der Samstag begann traditio-
nell mit dem Antreten am Fest-
zelt und dem Marsch zur Ver-
einsanlage, den diesmal 98 
Schützen antraten und nach 
einer kräftigen Erbsensuppe 
den neuen König ermittelten. 
Bei der Krönung am Abend 
im Zelt wurde getanzt, gelacht 
und die traditionelle Polonaise 
durchgeführt. König, Bataillon, 
Gäste und zahlreiche Ehren-
gäste feierten bis 1 Uhr aus-
gelassen und fröhlich.

Mit dem 99. Schuss zum Königstitel
Martin Paske holt den Vogel von der Stange  

und regiert nun als Martin I. mit Heike I. an seiner Seite

Martin I. regiert nun als Schützenkönig in Stiepel und holte beim 
99. Schuss den Vogel von der Stange.�  Fotos (2): Sure/3satz 
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Der abschließende Festtag 
begann bereits früh. Ab 7 
Uhr zogen am Sonntag zwei 
Weckzüge mit Musik los, um 
die Hauptleute, den Vorstand 
und die Ex-Majestäten aus 
dem Schlaf zu holen. Am 
Nachmittag sammelten sich 
die Kompanien an verschie-
denen Treffpunkten, bevor alle 
gemeinsam mit 98 Mann auf 
dem Sportplatz von RW Stie-
pel antraten. Von dort star-
tete die große Parade durch 
Stiepel – begleitet von präch-
tigen Kutschen für Könige 
und Ex-Könige. Im Anschluss 
ging es zurück ins Festzelt, 
das nochmals gut gefüllt 
war. Mit der Feier dort bis 
22.30 Uhr war der Tag noch 

nicht vorbei: Auf Einladung 
von Schützenkamerad Gui-
do Schulte-Schüren kamen 
die Thronmitglieder und die 
Kompanie Henkenberg zum 
traditionellen Nachtfrühstück 
auf seinem geschmückten 
Bauernhof zusammen. Bei 
klassischem Rührei und dem 
ein oder anderen Ouzo fand 
das Schützenfest einen stim-
mungsvollen und würdigen 
Ausklang. 

Der 1. Vorsitzende Jürgen 
Engel sprach von einer ge-
lungenen Veranstaltung und 
blickt sogar bereits voraus: 
Das nächste Schützenfest ist 
für den 8. bis 12. September 
2028 terminiert.

Am Sonntag trafen sich die Kompanien auf dem Sportplatz von 
RW Stiepel. Danach startete die große Parade durch Stiepel.

Trophäen-Jäger 

2025

1. Apfel
Joachim Arndt 
Dorf, 16. Schuss

2. Krone
Christian Haardt 
Mailand, 35. Schuss

3. Zepter 
Michael Mergelmeier 
Dorf, 46. Schuss

4. Pfänderorden-Krone 
Dieter Wefelscheidt
Mailand, 22. Schuss

5. Flügel links 
Nico Bellenbaum
Henkenberg, 112. Schuss

6. Flügel rechts 
Maurice Gisselmann
Brockhausen, 109. Schuss

7. Hals 
Timo Zepper
Lottental, 96. Schuss

8. Stoß 
Jonas Flinger
Mittelstiepel, 96. Schuss

9. Rumpf 
Martin Paske
Mittelstiepel, 99. Schuss

1.

2.

3.

7.

8.

5.

6.

4.

9.

Fotos: 3satz/
H.-W. Sure
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Brennendes Holzhaus routiniert gelöscht
Feuerwehrfest begeistert Besucher nach einem Jahr Pause

Wegen der Sanierung 
des benachbarten Ge-
meindehauses fiel das 
Feuerwehrfest in Stie-
pel im vergangenen 
Jahr aus. Jetzt stand 
es wieder im Veranstal-
tungskalender des Lö-
schzuges der Freiwil-
ligen Feuerwehr und 
war ein voller Erfolg.
Im Mittelpunkt standen  
die Vorführungen der 
Kinder- und Jugendfeu-
erwehr. „Die Kinderfeu-
erwehr präsentierte stolz 
ihr neues Kinder-Lösch-
fahrzeug und löschte ein 
kleines Übungsfeuer – fast so 
professionell wie die Großen“, 
berichtete Löschzugführer 
Andreas Klein, „die Jugend-
feuerwehr legte nach und 
demonstrierte ihr Können bei 
einer Übung an einem kleinen 
brennenden Holzhaus. Beide 
Einsätze wurden von den Zu-
schauern mit großem Applaus 
bedacht.“
Für Begeisterung sorgte auch 
die Fahrzeugschau, bei der 
die Feuerwehrleute die mo-
derne Ausstattung der Lösch-
fahrzeuge und der Drehleiter 
erklärten. Eindrucksvoll war 
die Darstellung der techni-
schen Rettung bei einem Ver-
kehrsunfall.
Am Abend verwandelte sich 
das Festgelände in eine le-
bendige Party-Location mit 

vielen Gästen. Bei Musik, 
Cocktails und weiteren Ge-
tränkespezialitäten feierten 
die Besucher ausgelassen bis 
in die späten Abendstunden.
„Das Feuerwehrfest 2025 war 
mehr als nur ein geselliges 
Beisammensein – es stärk-
te die Gemeinschaft, rückte 
das Ehrenamt und die Nach-
wuchsförderung ins Rampen-
licht und machte die Verbun-
denheit zur Region deutlich 
sichtbar“, sagte Andreas Klein.
Zu Beginn gab es die belieb-
te Erbsensuppe. Die deftige 
Spezialität aus dem Feldkoch-
herd fand reißenden Absatz 
und wie auch Pommes, Brat-
würsten und Steaks vom Grill 
sowie Kuchen und Waffeln. 
Besonderen Wert legten die 
Organisatoren auf regionale 

Partner: Eier kamen vom Bau-
ernhof nebenan, Fleisch vom 
Metzger vor Ort, Brötchen aus 
der lokalen Bäckerei, Bier aus 
der heimischen Brauerei und 
für Altbierfreunde eine Spe-
zialität aus der Landeshaupt-
stadt.

Viele Besucher schauten gespannt bei den Übungen der Freiwilligen Feu-
erwehr zu. � Fotos (4): 3satz/H.-W. Sure
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Christian Haardt gewinnt in Stiepel sehr deutlich  
Kommunalwahl 2025: CDU stärkste Kraft in Stiepel / OB-Stichwahl

Die CDU mit ihrem 
Ratskandidaten Chris-
tian Haardt (Foto) ist 
klarer Sieger der Bo-
chumer Kommunal-
wahl im Bezirk Stiepel. 
Mit 37,3 Prozent der 
abgegebenen Stimmen lag 
die CDU klar vor der SPD und 
den Grünen. Deutlich unter 
dem stadtweiten Ergebnis von 
knapp 15 Prozent schnitt die 
AfD im Bochumer Süden ab 
und holte 10,4 Prozent. Chris-
tian Haardt ist somit direkt ge-
wählter Ratsvertreter für die 
kommenden fünf Jahre. 
Im Stadtgebiet hingegen blieb 
die SPD trotz Verlusten die 
stärkste Partei und vereinte 
28,1 Prozent der Stimmen auf 
sich. Die CDU kam hier auf 
20 Prozent. Dritte Kraft in Bo-
chum ist jetzt die AfD mit 14,9 
Prozent, vor den Grünen mit 
14,4 Prozent.
Ein Kopf-an-Kopf-Rennen 
lieferten sich SPD und CDU 
bei den Wahlen zur Bezirks-

vertretung Süd. Am 
Ende behielt die SPD 
mit 25,5 Prozent knapp 
die Oberhand und 
verwies die CDU mit 
24,6 Prozent auf Rang 
zwei. Dritte wurden die 

Grünen mit 19,7 Prozent. Die 
daraus resultierende Sitz-
verteilung ergibt schwierige 
Mehrheitsverhältnisse. SPD 
und CDU schicken je fünf 
Vertreter in die Bezirksvertre-
tung, die Grünen vier, gefolgt 
von AfD (2), Linke (2) und der 
FDP (1).
Eine klare Angelegenheit war 
der erste Wahlgang zum neu-
en Oberbürgermeister. Der 
Kandidat von SPD und Grü-
ne, Jörg Lukat, holte 43,1 Pro-
zent der Stimmen und verwies 
CDU-Kandidat Dr. Andreas 
Bracke mit 22,9 Prozent klar 
auf Rang zwei. Da Lukat aber 
die absolute Mehrheit ver-
passte, gehen die beiden am 
Sonntag, 28. September, in 
die Stichwahl um die Nach-

folge von Noch-Oberbürger-
meister Thomas Eiskirch, 
der nicht mehr antrat. Einen 
Achtungserfolg erzielte die 
Stiepelerin Sahver Münch, 

die als Einzelkandidatin ange-
treten war. Stadtweit holte sie 
1,4  Prozent. In ihrer „Heimat“ 
Stiepel wurde sie aber Vierte 
mit 5,1 Prozent der Stimmen.

Ergebnis 
Ratswahl im 

Wahlbezirk  54 
Stiepel

Ergebnis der Oberbürgermeisterwahl für Bochum (in %)
Ergebnis der Ratswahl für Bochum (in %)

10 | Stiepeler Bote | Oktober 2025 

KOMMUNALWAHL 2025



Ergebnis Ratswahl im Wahlkreis Stiepel
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Rund um die historische Stiepeler Dorfkirche herrscht 
wieder buntes Jahrmarkttreiben: Die traditionsreiche 
Fliegenkirmes lädt bis 29.  September zum Staunen, 
Mitmachen und Schlemmen ein. Schon seit über ei-
nem Jahrtausend bringt sie Nachbarschaft, Gesellig-
keit und Vergnügen zusammen – in diesem Jahr feiert 
sie ihre 1015. Auflage.

Zu den diesjährigen Neuheiten bei der ältesten 
Kirmes Bochums zählt das imposante Riesenrad 
„Around the world“: 22 Meter hoch, mit 16 offenen, 
drehbaren Gondeln bietet es spektakuläre Ausblicke 
über das Kirmesgelände und den Stadtteil. Erneut in 
Stiepel ist das Laufgeschäft „Time Factory“ von Hart-
mann dabei: Auf zwei Ebenen erwarten die Besuchen-
den drehende Böden, faszinierende Lichteffekte und 
verschiedene Hindernisse wie ein Spiegellabyrinth.

Auch die bewährten Publikumslieblinge sind wieder 
vertreten: Der „Love Express“, der Autoscooter von 
Küchenmeister und der Kettenflieger „Weltenbumm-
ler“ sorgen wie gewohnt für rasante Runden und bes-
te Stimmung. Mit rund 40 Ständen und Fahrgeschäf-
ten, die von Kirmes-Spielen über süße Leckereien bis 
hin zu spannenden Angeboten für Kinder alles be-
reithalten, bringt der Veranstalter Bochum Marketing 
Volksfest-Flair ins Herz von Stiepel. 

Besonders die Jüngsten kommen auf ihre Kosten – 
ob in den Piratenbällen, die sie über das Wasser rol-
len lassen, im Rundfahrgeschäft „Baby 2000“, das 
sie in Astronauten oder Rennfahrer verwandelt, oder 
beim Bungee-Trampolin. Klassiker wie Entenangeln, 
Dosenwerfen oder der Schießwagen runden das An-
gebot ab. � ▶ Seite 12

FLIEGENKIRMES STIEPEL



12 | Stiepeler Bote | Oktober 2025 

Traditionskirmes lockt	     Besuc
mit 40 Geschäften an

Für kulinarische Vielfalt und 
ein lebendiges Rahmenpro-
gramm sorgen die Stiepeler 
Vereine. Der Rassegeflügel-
zuchtverein „Phönix“ lädt zu 
einer Kleintierausstellung, 
der Knappenverein „Schlägel 
& Eisen“ bewirtet die Gäste, 
und die evangelische Ge-
meinde ist mit eigenen Ak-
tionen vertreten. Außerdem 
locken duftende Kirmes-Spe-
zialitäten, süße Naschereien 
und deftige Snacks.

Das Programm bietet an al-
len Tagen besondere Höhe-
punkte. Gleich zum Auftakt 
am Freitag gibt es eine Happy 

Hour: Zwischen 16 und 17 Uhr 
gilt eine Stunde lang das Mot-
to „zweimal fahren, einmal 
zahlen“, an manchen Fahr-
geschäften sogar gratis. Am 
Samstag eröffnet Bezirksbür-
germeister Helmut Breitkopf 
um 11 Uhr wie gewohnt mit 
dem Fassbieranstich offiziell 
die Fliegenkirmes. Der Sonn-
tag beginnt um 12.30 Uhr mit 
einem ökumenischen Got-
tesdienst der Evangelischen 
Kirchengemeinde Stiepel auf 
dem Autoscooter. 

Großer Familientag ist zum 
Abschluss am Montag von 
14 bis 23 Uhr: Dann locken 

FLIEGENKIRMES      
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	     Besucher

Walking Acts, viele 
Rabatte und famili-
enfreundliche Ange-
bote. Die Feuershow 
„Fiurfaro“ bildet um 
21.30 Uhr auch in 
diesem Jahr das gro-
ße Abschluss-High-
light.

Wer mit dem Auto anreist, 
findet Parkplätze direkt hin-
ter der Dorfkirche oder an der 
Haltestelle Haarstraße. Noch 
entspannter gelingt die An-
fahrt mit den öffentlichen Ver-
kehrsmitteln – so lässt sich 
die Fliegenkirmes in Stiepel 
ganz ohne Stress genießen.

GENKIRMES      STIEPEL

26. bis 29.  
September

Öffnungszeiten:
Freitag von 16 bis 24 Uhr

Samstag von 11 bis 24 Uhr
Sonntag von 14 bis 22 Uhr
Montag von 14 bis 23 Uhr

Veranstalter: 
Bochum Marketing GmbH

Fotos: 3satz

Hattinger Str.375 · 44795 Bochum

maneo-shop.de
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Engel & Völkers wird  
größter Immobilienvermittler im mittleren Ruhrgebiet

Zusammenschluss und Expansion der Standorte

Die Immobilienstandorte 
von Engel & Völkers in der 
Bochumer Innenstadt, im 
Bochumer Süden und in 
Hattingen schließen sich 
zu Engel & Völkers Mittle-
res Ruhrgebiet zusammen. 
Ergebnis der optimierten 
Prozesse sind eine effizien-
tere Kundenberatung und 
-betreuung in der Region. 
Gleichzeitig treibt das Un-
ternehmen seine Expansion 
mit weiteren Standorten im 
Ruhrgebiet voran.
„Wir wachsen mit Bedacht 
und langfristiger Perspekti-
ve“, sagt Geschäftsführer Dr. 
Christian Kretzmann. „Als en-
ger Partner unserer Kunden 
investieren wir in die Zukunft 
vor Ort und sind damit künf-
tig noch stärker in der Region 
verwurzelt.“ 

Wachstum mit 
klarer Strategie 

Seit Übernahme der einzel-
nen regionalen Engel & Völ-
kers Standorte im Jahr 2022 
durch die Eheleute Clara und 
Christian Kretzmann hat sich 
der Immobilienmakler per-
sonell und inhaltlich deutlich 
weiterentwickelt. Die Team-
größe wuchs sichtbar. Neben 
erfahrenen Immobilienbera-
tern arbeiten heute ebenso 
Experten aus Architektur, 
Bauingenieurwesen, Baufi-
nanzierung, Versicherung und 
Energieberatung bei Engel & 
Völkers Mittleres Ruhrgebiet. 
In den vergangenen zwölf 
Monaten wurde so eine Reihe 
von Immobilien vermittelt. 

Neue Standorte im Herzen 
des Mittleren Ruhrgebiets 

2026 eröffnet Engel & Völkers 
Mittleres Ruhrgebiet einen 
weiteren Standort in direkter 
Nähe zum Bochumer Stadt-
park. Die passende Immobilie 
wurde bereits erworben und 

wird derzeit umfassend für 
fachmännische und diskrete 
Beratungsgespräche entwi-
ckelt. Ab 2028 folgen weitere 
Standorte an bedeutenden 
Punkten im Einzugsgebiet. 
„Wir haben uns für eine Ex-
pansion an ausgewählten 
Standorten entschieden, um 
unsere Kunden in persönlicher 
Atmosphäre dort zu treffen, 
wo es ihnen am angenehms-
ten und nächstgelegen ist“, 
erklärt Clara Kretzmann. „Die 

Entscheidung, eine Immobilie 
zu erwerben oder zu verkau-
fen, gehört zu den größten im 
Leben und verdient unsere 
volle Aufmerksamkeit.“
 

Strategische Ausrichtung 
mit wissenschaftlichem 

Fundament
Die strategische Entwicklung 
von Engel & Völkers Mittle-
res Ruhrgebiet wird seit Mai 
2025 von Professor Dr. Mar-
co Schwenke begleitet und 

maßgeblich mitgeprägt. Als 
wissenschaftlicher Beirat und 
erfahrener Unternehmens-
berater war er Initiator des 
überregionalen Zusammen-
schlusses und ist eine der trei-
benden Kräfte hinter der Ex-
pansion. Professor Schwenke 
verbindet wissenschaftliche 
Expertise mit praxisnaher 
Umsetzung und sorgt dafür, 
dass strategische Entschei-
dungen auf einer fundierten 
Basis beruhen. „Theorie trifft 
Praxis ist im Rahmen unse-
rer Zusammenarbeit keine 
Floskel, sondern wird hier tag-
täglich gelebt“, so Schwenke. 
„Der gemeinsame Austausch 
mit den Eheleuten Kretzmann 
und mit ihrem Team hält in-
terdisziplinäre Impulse bereit 
und soll zielgerichtet weiter-
helfen. Dabei verfolgen wir 
das Ziel, Wachstum und Kon-
tinuität in Einklang zu bringen.“ 

Reichweite und Ausblick 
Das Tätigkeitsgebiet von 
Engel & Völkers Mittleres 
Ruhrgebiet umfasst Herne, 
Bochum, Hattingen, Sprock-
hövel, Gevelsberg, Ennepetal 
und Schwelm. Gleichzeitig 
bestehen enge Kooperationen 
mit den Engel & Völkers-Büros 
in Dortmund, Essen, Reck-
linghausen und Witten. Dank 
eines einheitlichen IT-Sys-
tems können Kundenwün-
sche heute über Stadt- und 
Gebietsgrenzen hinweg effi-
zient betreut werden. Neben 
der personellen Verstärkung 
plant Engel & Völkers Mittle-
res Ruhrgebiet den Ausbau 
zusätzlicher Dienstleistungen, 
darunter Innenarchitektur und 
Planungsberatung für Privat-
kunden sowie Branchenser-
vices für Bauträger und Pro-
jektentwickler.

Informationen im Internet 

www.engelvoelkers.com/de/de/

partner/mittleres-ruhrgebiet

Clara und Christian Kretzmann sowie Prof. Dr. Marco 
Schwenke (links) am Deutschen Bergbau-Museum Bo-
chum. 	               Foto: Engel & Völkers Mittleres Ruhrgebiet

AUS DER GESCHÄFTSWELT               SONDERVERÖFFENTLICHUNG
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Die katholische Kirchen-
gemeinde St. Marien in 
Stiepel feierte Mitte Sep-
tember ihr Pfarrfest am 
Varenholt. Es begann mit 
einem Grillabend nach der 
Vorabendmesse. Auch der 
aufkommende Regen störte 
nicht. Die Besucher fanden 
Schutz unter dem aufge-
spannten großen Zeltdach.
Am Sonntag gab es eine gut 
besuchte Familienmesse, in 
der der Kirchenchor sang. Die 
Kinder nutzten bis zum späten 
Nachmittag die vielen Spiel-
stände. Ein besonderer Pro-

grammpunkt war der Auftritt 
eines kleinen indonesischen 
Chores. Begleitet von Gitar-
renspiel und einem traditionel-
len indonesischen Bambus-
rohr-Instrument trugen sieben 
Sängerinnen und Sänger be-
kannte Popsongs und traditio-
nelle indonesische Volkslieder 
vor. Die Veranstaltung bot Ge-
legenheit für nette Gespräche 
und für neue Bekanntschaf-
ten. Gottesdienstbesucher, 
die sich bislang nicht kann-
ten, knüpften Kontakte. Die 
Kommunionkinder des neuen 
Jahrgangs lernten ihre Grup-

penleiter kennen. Die Mönche 
des Klosters waren anwesend 
und mischten sich entspannt 
unter die Festgäste.
Wer eine engere Verbindung 
zur Kirchengemeinde sucht, 
hat dazu viele Möglichkeiten. 

So freut sich der Kirchenchor 
unter Leitung von Matthias 
van den Höfel über neue Sän-
gerinnen und Sänger. Chor-
proben sind donnerstags von 
20 Uhr bis 21.30 Uhr.
www.pfarrei-stiepel.de

Stammtisch im Klosterhof
Am Sonntag, 19. Oktober, gibt es im Restaurant Klosterhof 
in Stiepel ab 19.30 Uhr wieder einen Stammtisch. Dieser ist 
für Menschen gedacht, die die Veranstaltungen und die Got-
tesdienste der Pfarr- und Wallfahrtskirche Kirche St. Marien 
Stiepel  gelegentlich oder regelmäßig besuchen. Die Runde ist 
offen für alle, die gerne sich gerne einmal in entspannter Um-
gebung bei einem Glas Wein oder Bier unterhalten möchten. 
Pfarrer Pater Elias Blaschek freut sich auf jeden Gast.

Chor spielte Popsongs
Zweitägiges Pfarrfest in St. Marien

Am Erntedank-Sonntag am 5. 
Oktober danken Christinnen 
und Christen für die Gaben 
des Jahres – wie beim Abend-
mahlsgottesdienst in der Stie-
peler Dorfkirche um 10 Uhr. 
Den Gottesdienst gestaltet 
Pfarrerin Christine Böhrer 
gemeinsam mit dem Posau-
nenchor unter der Leitung von 
Kornelia Goldstein. Um 11 Uhr 
beginnt der Erntedank-Famili-
engottesdienst im Lutherhaus, 
wo die Kinder der Evange-
lischen Kita Starke Mäuse 
mitwirken. Geleitet wird der 
Gottesdienst von Pfarrerin 
Adelheid Neserke. Auch hier 
musiziert der Posaunenchor.
Lutherhaus und Dorfkirche 
werden mit den Früchten der 
Bäume und den Erträgen vom 
Feld und aus dem Garten 
geschmückt sein. Obst-, Ge-
müse, Getreide und Blumen-
spenden sowie verpackte und 

haltbare Lebensmittel können 
am Freitag, 3. Oktober, von 
13 bis 18 Uhr in Kartons oder 
Kisten im Vorraum des Luther-
hauses abgegeben werden. 
An der Dorfkirche können die 
Spenden Samstag, 4. Oktober, 
von 9 bis 16 Uhr im Eingangs-
bereich abgelegt werden. 
Zur Präsentation der Ernte-
gaben in der Dorfkirche bittet 
die Kirchengemeinde in erster 
Linie um frisches Obst und 
Gemüse, um Blumen und Ge-
treide, gern auch ganze Ähren 
an Halmen, Maiskolben sowie 
Nüsse, Kastanien, Eicheln, 
Bucheckern. Die Spenden 
werden an die Tafel Bochum 
& Wattenscheid weitergeben. 
Wer beim Schmücken hel-
fen möchte, meldet sich bei 
Pfarrerin Christine Böhrer, 
Tel.  0157 / 53025282 oder per 
E-Mail:
christine.boehrer@ekvw.de

Erntedankfest mit Gottesdienst
Posaunenchor spielt in Dorfkirche

Gut besucht war das Pfarrfest der Gemeinde St. Marien. Foto: privat
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AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN

Seit dem 1. Oktober 2024 
sind wir, das Team des 
Stiepeler Getränkemarkts, 
für euch da. 
Ein Jahr voller spannen-
der Erlebnisse, herzlicher 
Begegnungen und unver-
gesslicher Momente liegt 
hinter uns.

Wenn wir heute auf die 
vergangenen 12 Monate 
zurückblicken, erinnern wir 
uns an die vielen freudigen 
Gesichter, die unsere Ge-
tränkekisten mit nach Hau-
se genommen haben, an 
die herzlichen Gespräche 
mit unseren Kunden und 
an die unzähligen Momen-
te, die uns zum Lachen 
gebracht haben.

Doch auch die kleinen He-
rausforderungen und die 
Augenblicke, die uns zu 
Tränen rührten, gehören 
dazu.
Wir wollen heute die 
Chance nutzen um uns zu 
bedanken. Danke an alle, 

die uns begleitet haben - 
von Anfang an, mit einem 
Lächeln, mit einer Umar-
mung, mit einem ehrlichen 
Feedback. Für alle, die uns 
Mut gemacht haben, uns 
kritisiert und uns ihr Ver-
trauen geschenkt haben. 
Danke an alle, die nicht 
nur Kunden sind - sondern 
Teil von uns. Teil vom Stie-
peler Getränkemarkt.

Ein besonderer Dank gilt 
unserem gesamten Team, 
das oft an seine Grenzen 
gegangen ist, um unse-
re Kunden pünktlich zu 
beliefern oder mit einem 
freundlichen Lächeln zu 
begrüßen.
Eure Leidenschaft und die 
Freude, die ihr in eure Ar-
beit steckt, sind das Herz 
unseres Getränkemarkts.

Wir blicken gespannt auf 
die nächsten Jahre und 
all die wunderbaren Erleb-
nisse, die gemeinsam vor 
uns liegen.

Ein Jahr Stiepeler Getränkemarkt

Mo. bis Fr. 09 – 19 Uhr
Sa. 09 – 14 Uhr
Tel.: 0234 / 79 13 91
„Ein gutes Stück Stiepel“

Surkenstr. 83, 44797 Bochum
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Tischlerei Klammer – vom Einzelstück bis zur Großserie
An der Seilfahrt angesiedeltes Unternehmen setzt auf CNC-Fertigung

Seit über 60 Jahren steht die 
Bochumer Tischlerei Klam-
mer für hochwertige, maß-
geschneiderte Lösungen im 
Messebau, in der Objektein-
richtung und im Innenaus-
bau. Die Firma vereint tra-
ditionelle Handwerkskunst 
mit moderner Technik – und 
setzt dort an, wo andere oft 
nicht mehr weiterkommen.

Von der Idee 
bis zum fertigen Raum

„Wir stimmen Materialien mit 
unseren Kundinnen und Kun-
den ab, planen ganze Räume 
und entwerfen individuelle 
Möbel wie Küchen, Ankleide-
zimmer, Schränke für Dach-
schrägen, Arbeitszimmer, 
Stauraumlösungen oder Ba-
dezimmermöbel“, sagt Sven 
Gernhardt, der zusammen 
mit Michael van der Meulen 
(öffentlich bestellter und ver-
eidigter Sachverständiger für 
das Tischlerhandwerk) die Ge-
schäftsführung der Klammer 
GmbH bildet, „Unser Anspruch 
für Möbel vom Dach bis in den 
Keller: Wenn das Möbelhaus 
nicht mehr weiterhelfen kann, 
sind wir da.“
Die drei Kernbereiche von 
Klammer sind:
• Innenausbau – maßgefer-
tigte Möbel und Lösungen für 
private Wohnräume
• Objekteinrichtung – funk-
tionale und repräsentative 

Einrichtungen für Gewerbe-
treibende, zum Beispiel Juwe-
liere, Arztpraxen oder Büros
• Messebau – individuelle 
Messestände für Unterneh-
men, die sich konventionell, 
aber nicht als Systembau prä-
sentieren wollen

Starkes Team – 
moderne Technik

Das Team von Klammer be-
steht aus 15 Mitarbeitenden 
in den Bereichen Montage, 
Produktion und Arbeitsvorbe-
reitung. „Als Ausbildungsbe-
trieb sichern wir Qualität und 
Nachwuchs. Zwei CNC-Be-
arbeitungszentren und eine 
Kantenanleimmaschine mit 
Nullfugentechnologie ermög-
lichen uns höchste optische 
Ansprüche und präzise Ferti-
gungen“, sagt Sven Gernhardt.

Beratung mit Termin – 
Materialvielfalt vor Ort

In ihrer großräumigen Aus-
stellung an der Seilfahrt 11 in 
Hamme beraten die Experten 
von Klammer Interessierte 
gerne nach Terminvereinba-
rung. „Dank einer großen Aus-

wahl an Mustern können unse-
re Kunden Materialien sehen, 
fühlen und vergleichen, bevor 
wir Ihr Projekt umsetzen“, er-
klärt Gernhardt.

Tradition trifft Moderne
Ob hochgradig individualisier-
te Einzelstücke oder größere 
Aufträge mit Seriencharakter – 
die Klammer GmbH findet die 
richtige Lösung. Mit viel Liebe 
zum Detail, hoher Termin- und 
Kostentreue und einem Blick 
fürs Ganze entwickelt und fer-
tigt das Team Sonderbauten, 
auch im Corporate Design 
ihrer Kundschaft. „Dabei kom-
binieren wir verschiedenste 
Werkstoffe wie Holz, Alumini-
um, Mineralstoffe, Kunststoffe, 
Leder oder Kompaktmateriali-
en und integrieren bei Bedarf 
Elektronik“, so Sven Gernhardt.

In Hamme verfügt die Tischlerei Klammer GmbH über eine groß-
räumige Ausstellung.    �     Foto: 3satz/Lukas

Sven Gernhardt (links) und Michael van der Meulen sind die Ge-
schäftsführer der Klammer GmbH.    �     Foto: 3satz/Lukas

Seit 2018 sitzt die Firmenzentrale der Tischlerei Klammer GmbH an der Seilfahrt 11. 	�     Foto: privat



Ein neues Spielhaus für die Kita-Kinder
KinderReich freut sich über die Spende der Zimmerei Zimmermann

Große Freude herrscht der-
zeit in der evangelischen 
Kita KinderReich, denn das 
Außengelände hat Ende Au-
gust ein neues Spielhaus 
dazubekommen: das liebe-
voll gefertigte Holzhaus, ge-
spendet von der Zimmerei 
Zimmermann.
Mit handwerklichem Können 
und einem Herz für Kinder hat 
das Team der Zimmerei nicht 
nur das Spielhaus gebaut, 
sondern auch auf dem Kin-
dergartengelände aufgestellt. 
Das kleine, etawa zehn Qua-
dratmeter große Holzhaus 
lädt die Kinder nun täglich 
zum Spielen, Verstecken und 
Träumen ein – uns ist schon 
jetzt nicht mehr aus dem Ki-
ta-Alltag wegzudenken.
„Für uns war es eine Herzens-
angelegenheit, den Kindern 
eine Freude zu machen“, sagt 

Carolin Depenbusch (gebo-
rene Zimmermann), „gera-
de in der heutigen Zeit ist es 
wichtig, Orte zu schaffen, an 
denen Kinder ihre Fantasie 
ausleben und unbeschwert 
spielen können.“
Die Spende hat auch eine 

persönliche Bedeutung: Ihr 
eigener Sohn besucht aktuell 
den Kindergarten und führt 
damit eine kleine Familient-
radition fort. „Es macht mich 
stolz, dass mein Sohn diesen 

besonderen Ort nun ebenfalls 
erleben darf – und das bereits 
in dritter Generation. Mein Va-
ter, meine drei Geschwister 
und ich sowie zuletzt meine 
beiden Nichten haben den 
Kindergarten schon besucht. 
Dass wir als Familie und Un-
ternehmen nun etwas zurück-
geben können, ist für mich 
ein schöner Kreis, der sich 
schließt.“
Vor rund 15 Jahren hatte die 
Zimmerei Zimmermann im 
vorderen Bereich des Gelän-
des ein Holzhaus errichtet. 
Die Spende ist ein schönes 
Beispiel dafür, wie lokale Be-
triebe das Gemeindeleben 
bereichern können – mit En-
gagement, Herz und einem 
Sinn für Gemeinschaft über 
Generationen hinweg.

Das Team um Zimmermeister Louis Zimmermann (vorne rechts) 
hat auf dem Gelände der Kita KinderReich ein neues Spielhaus 
errichtet. � Foto: privat

Mit 23 Kindern ist die Klasse 1a der Gräfin-Imma-Schule mit Lehre-
rin Sabine Kilzer (nicht im Bild) in das Schuljahr 2025/2026 gestar-
tet. Die „Gürteltier-Klasse“ stellte sich vor dem Eingang mit Natalie 
Thomas (Schulsozialpädagogin) auf. � Fotos (2): 3satz/Jens Lukas

Die Fotos der Klassen 1b und 1d der Gräfin-Imma-Schule veröffentlichen 

wir in der kommenden Ausgabe.

Am Kletterwald auf dem Schulhof hat sich die Klasse 1c der Grä-
fin-Imma-Schule zum Foto aufgestellt. Klassenlehrerin Claudia 
Keßler-Störzel betreut in der „Zebra-Klasse“ 22 Kinder. 
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Segelkurs statt Mathe und Deutsch
Kemnader See wird für Viertklässler zum Klassenzimmer 

Segeln als Teil des Sportun-
terrichts: Mit ihrem Konzept 
haben Barbara Mauss und 
Peter Schöppen ganz neuen 
Wind in die Stundenpläne 
der Bochumer Grundschu-
len gebracht. Davon haben 
im September auch die vier-
ten Klassen der Gräfin-Im-
ma-Schule profitiert. Eine 
Woche war der Kemnader 
See ihr Klassenzimmer.
Den Schülern stehen dort 
zwölf Optimisten-Jollen aus 
der Bootshalle Gibraltar zur 
Verfügung – die Namen wie  
„Conny“, „Benella“, „Elli“, „Meg-
gy“, „Tessy“ und „Nessy“ tra-
gen. Ein bisschen Theorie 
müsse natürlich auch sein. 
„Ansonsten ist es schwer, 
Kurs zu halten“, sagt Peter 
Schöppen, während die Kin-
der in der Bootshalle auf 

Bänken sitzen und zwei von 
ihnen in einer Jolle sitzen. Die 
beiden Mädchen demonstrie-
ren unter der Anweisung des 
Kursleiters, wie während der 
Fahrt die Aufgaben und so-
mit auch die Sitze wechseln. 

Auch das Bremsen vor dem 
Steg ist ein Thema. „Wir müs-
sen die Schot locker geben, 
damit das Segel flattern kann“, 
erklärt Barbara Mauss, die die 
Kindern auch in Knotenkunde 
unterweist.
Anschließend geht es auf das 

Wasser. Die Zweier-Besat-
zung wird nach dem Aufbau 
der Jollen am Steg regelmä-
ßig durchgetauscht. „Auf dem 
Wasser bilden sich Teams, die 
sich in der Schule nie gefun-
den hätten“, sagt Peter Schöp-
pen. „Dadurch wird auch die 
Klassengemeinschaft ge-
stärkt. Erfolg und Misserfolg 
machen sich beim Segeln 
sofort bemerkbar.“ Ob das 
Segeln auf dem Kemnader 
Stausee gefährlich ist? „Kein 
Stück“, sagt der Kursleiter. „Wir 
sind immer sofort zur Stel-
le.“ Sollte beim Wenden und 
Halsen tatsächlich einmal ein 
Unglück geschehen oder ein 
Boot zu weit von den ande-
ren abtreiben, bleibt Kursleiter 
Peter Schöppen bei seinen 
Schützlingen ganz nah dran 
und beobachtet alles aus der 
Nähe: in einem Motorboot.

Franziskusfest in Weitmar
Die Religionsbeauftragten in den Kindertagesstätten der Pfarrei-
en St. Franziskus Weitmar und St. Marien Stiepel laden Famili-
en mit KiTa-Kindern zu einem Franziskusfest ein. Es findet statt 
am Mittwoch, 1. Oktober. Beginn ist in der Kirche St. Franziskus 
(Franziskusstraße 9) um 16 Uhr mit einer Wort-Gottes-Feier. 
Anschließend gibt es am oder im Gemeindeheim Mitmachakti-
onen. Ende ist um 18 Uhr. Snacks für den kleinen Hunger sind 
bitte mitzubringen. Um Anmeldung wird in den KiTas gebeten. 

In Zweier-Besatzung segelten die Kinder der Klasse vier der Grä-
fin-Imma-Schule über den Kemnader See. �Foto: 3satz/Jens Lukas
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Flohmarkt mit Kinderkleidung
Der Förderverein der Gräfin-Imma-Grundschule veranstaltet ei-
nen Flohmarkt mit gut erhaltener Kinderkleidung (Größen 116 
bis 176), Spielzeug und Bücher im Pfarrheim St. Marien (Am 
Varenholt 15). Der Flohmarkt findet am Samstag, 22. Novem-
ber, zwischen 10 und 13 Uhr statt. Wer als Verkäufer teilnehmen 
möchte, bewirbt sich in der sogenannten Basarlino-App oder 
über die Internetseite www.basarlino.de/LV40
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Diakonie Ruhr unterstützt Teilhabe mit Aktivitätstischen
Digitale Teilhabe ist wich-
tig für die Teilhabe am ge-
sellschaftlichen Leben. Mit 
digitalen Aktivitätstischen 
möchte die Diakonie Ruhr 
dazu beitragen, dass Men-
schen mit Einschränkungen 
und hochbetagte Personen, 
die in Pflege-Einrichtungen 
leben, einen bedarfsgerech-
ten Zugang zur digitalen 
Welt erhalten. Das Haus am 
Nordring in der Bochumer 
Innenstadt hat in einer Pi-
lotphase des Förderprojekts 
„Digitale Teilhabe im Zeit-
alter des demografischen 
Wandels“ den Aktivitätstisch 
CareTable ausgiebig und er-
folgreich getestet.
„Der Aktivitätstisch ermöglicht 
den Nutzenden einen inno-
vativen Zugang zu digitalen 
Medien, um ihre Selbstwirk-
samkeit zu stärken und ihnen 
mehr digitale Teilhabe zu bie-
ten“, sagen Vera Pallenberg, 
Referentin für die Projektent-
wicklung und Marketing im 
Fachbereich Altenhilfe, und 
Katja Kuhlmann, Referentin 
der Geschäftsführung der Di-
akonie Ruhr Wohnen. „Das ist 
ein wichtiger Schritt für mehr 
gesellschaftliche Teilhabe.“
Der CareTable ist quasi ein 
überdimensioniertes Tablet. 
Der große Touchscreen ist in 
der Höhe verstellbar, roll- und 
um 90 Grad kippbar, sodass er 

als Tisch, Fernseher, Präsen-
tationsbildschirm, Spielbrett 
oder digitale Staffelei genutzt 
werden kann.

Mit Angehörigen ein 
Videotelefonat führen

Mit Hilfe des CareTables kön-
nen Nutzende schon bald bei-
spielsweise ihr Quartier virtuell 
erkunden, mit Angehörigen 
per Videotelefonie in Kontakt 
bleiben, gemeinsam spielen 

oder praktische Aufgaben wie 
Online-Einkäufe über die Platt-
form BringLiesel erledigen. 
Zudem können sie sich weiter-
bilden oder einen Film auf dem 
großen Bildschirm genießen.

Ehrenamtliche Patinnen 
und Paten werden gesucht

Nun wird das Projekt auf 
weitere Einrichtungen der 
Diakonie Ruhr in Bochum, 
Dortmund, Lünen und Kamen 
ausgeweitet. Dazu wurden 
zehn CareTables angeschafft. 
Das Projekt ist auf eine Lauf-
zeit von 18 Monaten angelegt. 
Es wird von der Sozialstiftung-
NRW mit rund 100.000 Euro 
und von der Förderstiftung 
„RuhrStifter“ mit 25.000 Euro 
gefördert. 
Ziel ist es, digitale Barrieren 
zu überwinden und Men-
schen mit Einschränkungen 
einen aktiven und umfas-
senden Zugang zur digitalen 
Welt zu ermöglichen. Für die 
weitere Durchführung suchen 
die Einrichtungen verstärkt 
Ehrenamtliche, die das Pro-
jekt als digitale Patinnen und 

Paten unterstützen möchten 
und einfach mit den Senioren 
zusammen den Tisch auspro-
bieren. Interessierte können 
sich bei Vera Katja Pallen-
berg, Referentin für Projekt-
entwicklung und Marketing, 
telefonisch melden unter 
(0151) 28509790.

Tische stehen  
in vier Städten

In Bochum kommen an meh-
reren Orten die CareTable be-
reits zum Einsatz: im Haus am 
Nordring, in Stiepel im Haus 
am Luthergarten (Kemnader 
Straße 131), im Altenzentrum 
Rosenberg (In den Böcken 37), 
im Jochen-Klepper-Haus (Ber-
gener Straße 235) sowie in der 
Pflege-Wohngemeinschaft am 
Ümmiger See (Sontener Berg 
1) und im Ruhrlandheim (Blu-
menau 94). In Dortmund steht 
ein Tisch in der Einrichtung 
„Der Gute Hirte“ (Spohrstraße 
9), in Kamen in der Residenz 
Heeren-Werve (Westfälische 
Straße 44) sowie in Lünen im 
Evangelischen Altenzentrum 
an der Bebelstraße 200.

Freuen sich über den Aktivitätstisch im Haus am Nordring: (v.l.) Katja Kuhlmann (Referen-
tin), Alexander Mottschall (Sozialer Dienst Haus am Nordring) und Vera Pallenberg (Referen-
tin).							                    Foto: 3satz/Jens Lukas

Der Aktivitätstisch ist ein großes Tablet. Der Touchscreen 
ist in der Höhe verstellbar, roll- und kippbar, sodass er als 
Tisch, Fernseher, Präsentationsbildschirm, Spielbrett oder 
Staffelei genutzt werden kann. 	    	  Foto: CareTable
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orthohoch3 setzt Akzente in neuem Versorgungszentrum
Dr. Andre Sander führt im „Viktoriahaus“ ein Team mit sechs Ärzten an

Neue Praxis in altbekann-
ten Räumen. Seit bald 
einem Jahr gibt es in Bo-
chum ein neues  Medizi-
nisches Versorgungszent-
rum (MVZ) für Orthopädie, 
Unfall- und Handchirurgie 
sowie regenerative Medi-
zin: orthohoch3 im „Vikto-
riahaus“.  Der Name „ortho-
hoch3“ rührt vom Dreiklang 
der Fachgebiete her sowie 
auch von der Nähe zum 
Bermuda3eck.
Inhaber Dr. Andre Sander 
ist  Facharzt für Orthopädie 
sowie Unfallchirurgie und ist 
beruflich im Bergmannsheil 
groß geworden. Als Chefarzt 
leitet er im Evangelischen 
Krankenhaus in Hattingen die 
Abteilung für Orthopädie und 
Unfallchirurgie. „Ich bin dort 
weiterhin als Chefarzt tätig“, 
so der 47-Jährige, der das 

MVZ an der Viktoriastraße 
66-70 leitet und dort auch Pa-
tienten behandelt.
„Es geht immer mehr in Rich-
tung Ambulantisierung“, sagt 
Sander. Er und sein Team 
können über die konservati-
ve Behandlung hinaus auch 
mit zwei OP-Sälen direkt vor 
Ort operieren. Hier finden 

athroskopische  Eingriffe 
an Schulter und Knie statt. 
Durchgeführt werden auch 
kleine Eingriffe, wie etwa zur  
Weichteilchirurgie (Lipome, 
etc.) und Metall-Entfernung. 
Zudem befindet sich im Team 
der Handchirurg Dr. med. 
Christian Möcklinghoff.  

Netzwerk hilft 
bei Weiterleitungen

Sektorübergreifend findet im 
Bedarfsfall eine Weiterleitung 
an umliegende Fach-Kran-
kenhäuser statt, um orientiert 
an den individuellen    Be-
dürfnissen der Patienten eine 
bestmögliche Versorgung zu 
gewährleisten. Dabei kann Dr. 
Sander auf seine zahlreichen 
Vernetzungen zum Berg-
mannsheil, weiteren großen 
Bochumer Krankenhäusern 
oder auch die Uniklinik Es-

sen zurückgreifen. Dadurch 
konnte der orthohoch3-In-
haber auch  Hand-Spezialist 
Möcklinghoff sowie zuletzt 
Katja Epping für sein Team 
gewinnen.
„Mein Grundgedanke und 
Ziel ist es, dass wir die Kom-
petenzen, die wir schon 
haben, also insbesondere 
Knorpel-Ersatztherapie und 
Kreuzbandchirurgie, auf je-
den Fall halten und ausbau-
en, aber auch andere Spezi-
albereiche dazu bekommen“, 
sagt Dr. Andre Sander. 

Kurze Eingriffszeiten und 
schnelle Erholung

Dafür steht orthohoch3: Kur-
ze Eingriffszeiten, schnelle 
Erholung und eine persön-
liche Betreuung – von der 
OP-Vorbereitung bis zur am-
bulanten Entlassung. • lukas

Katja Epping ist neu im Team 
von orthohoch3 .            Foto: privat                         

Sonderveröffentlichung

22 | Stiepeler Bote | Oktober 2025 



Die Spuren des Bergbaus sind wieder sichtbar
Knappenverein Schlägel und Eisen weiht Tafeln des Wanderwegs ein

Der Knappenverein Schlä-
gel & Eisen Bochum-Stie-
pel/Dorf hat auf der Vereins-
anlage der Fußballer des SV 
BW Weitmar 09 feierlichen 
Übergabe der Erweiterung 
des Bergbauwanderwegs 
Bochum Süd eingeladen. 
Unter den Gästen waren 
auch Bürgermeisterin Gabi 
Schäfer und Mathias Schö-
pel (Vorstand des Förder-
vereins Bergbauhistori-
scher Stätten Ruhrrevier).
Auch sie lauschten den Aus-
führungen von Dietmar Blei-
dick. Dieser hatte als Ver-
einsmitglied und Bochumer 
Historiker die Info-Schilder 
für die verschiedenen Stand-
orte inhaltlich konzipiert und 
gestaltet. Mit den nunmehr 
70 Tafeln möchte der Knap-
penverein die vielfältige Ge-
schichte des Bergbaus im 
Bochumer Süden erlebbar 
zu machen – in Stiepel sowie 
neuerdings auch in Sundern 

und Querenburg. Bislang wa-
ren es 50 Info-Punkte.
Die Schilder sind alle gleich 
groß: 2,30 Meter hoch und 
1,00 Meter breit, wobei die rei-
ne Infotafel 75x90 Zentimeter 
groß ist. „Der Platz reicht gut 
aus, um zwei bis drei Illustra-
tionen und den Text einer Ma-
nuskriptseite gut lesbar darzu-
stellen“, sagt Dietmar Bleidick, 

„das Ziel der Erweiterung des 
Bergbauwanderwegs ist es, 
nicht nur Hinweise auf das 18. 
und 19. Jahrhundert zu ge-
ben. Jetzt stellen wir auch die 
Hinterlassenschaft durch den 
Nachkriegsbergbau dar.“  Blei-
dicks Erkenntnis daraus: „Das 

Weitmarer Holz sieht zwar 
wie ein Wald aus, ist aber 
tatsächlich eine gewaltige 
Industriebrache. Es besteht 
durchweg aus Löchern und ist 
ein Areal, dass quasi einmal 
umgegraben wurde.“
Es wurden nicht nur neue 
Schilder aufgestellt, sondern 
auch Altstandorte saniert, be-
richtet Dietmar Bleidick: „Sie 
stammten aus den 1980er 
Jahren. Da waren auch einige 
Holzständer vermodert. Zu-
dem war die Diktion der Texte 
sehr bergmännisch mit vielen 
Fachbegriffen und Zahlen. Wir 
möchten dafür sorgen, dass 
die Informationen verständli-
cher sind.“ 
Die Stadtwerke Bochum und 
die Bezirksvertretung Süd 
unterstützen das Projekt des 
Bergbauwanderweges mit 
insgesamt  36.000 Euro.

Die Volksbühne Bochum 
bringt im November wieder 
vergnügliche Theaterabende 
auf die Bühne im Haus Spitz. 
Das Ensemble wird die Ko-
mödie „Der Teufel liest auch 
Kleinanzeigen“ des Autors 
Bernd Spehling aufführen.
In dem Stück beschert ein 
Fluglotsen-Streik dem Luft-
hansa-Piloten Marcel Freiherr 
von Hohenstein einen freien 
Tag. Da seine Gattin Gracia 
gerade mit ihren Kanaster-Da-
men auf Sylt verweilt, findet 
dieser seine „Streik-Versü-
ßung“ in der Stewardess 
Natalie. Wäre da nicht Nach-
bar Alfons Weidenhelfer, der 
durch die Folgen seiner stets 
etwas „missverständlich for-
mulierten“ Kleinanzeigen al-
les und jeden um sich herum 
in Mitleidenschaft zieht. Wes-
halb ihm von seiner Ehefrau 
Charlotte unter Androhung 

der Scheidung jegliches wei-
tere Annoncieren verboten 
wird. Doch Alfons möchte sich 
ein letztes Mal fachkundigen 
Rat als „vielseitig interessier-
ter Hobbyforscher“ einholen 
und bestellt „Gleichgesinnte“ 
zu einem verhängnisvollen 
Treffpunkt, nämlich zu der Ein-
gangstür des eigentlich leer 
stehenden Hauses der von 
Hohensteins.
Gespielt wird Samstag, 1. und 
22. November, ab 19.30 Uhr,  
Sonntag, 2. und 23. Novem-
ber, ab 18.30 Uhr sowie am 
Mittwoch, 26. November, um 
19.30 Uhr. 
Der Kartenverkauf beginnt 
Sonntag, 28. September, um 
16 Uhr zu 15 Euro (Kategorie I) 
und 12 Euro (Kategorie II). Die 
Karten können ausschließlich 
telefonisch reserviert werden 
unter (0234) 472387. 
www.volksbuehne-bochum.de

„Der Teufel liest Kleinanzeigen“
Neues Stück der Volksbühne

Mit vielen Gästen feierte der Knappenverein die Erweiterung des 
Bergbauwanderweges. � Foto: 3satz/H.-W. Sure
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Vor und während der Feier-
tage zum Jahresabschluss 
stellen sich Monika und Frank 
Skiba in bewährter Weise 
wieder kulinarischen und lo-
gistischen Herausforderun-
gen. Das Gastronomen-Ehe-
paar, das im Kirchviertel 
erfolgreich die „Speisekam-
mer“ betreibt, hat seinen Fo-
kus auf die Weihnachtszeit 
gerichtet.
Seit 2016 sind Monika und 
Frank Skiba mit ihrem Res-
taurant an der Brenscheder 
Straße 44 beheimatet. Dort 
sind einige der Gerichte auf 
der Imbisskarte mittlerwei-
le zum Kult in und rund um 
Wiemelhausen geworden. 
Wie etwa die Brenscheder 
Box (gezupfter Schweineb-
raten in Soße, Spätzle und 
Rotkohl),  das Topf-Mahl 
(Currywurst, Kartoffelstampf, 
geriebener Käse und Röst-
zwiebeln), wechselnde Des-
serts, die Reibekuchen und 
die große und besondere 
Burger-Auswahl sowie natür-
lich Currywurst mit Pommes.
Die Speisekammer im Kirch-
viertel kann allerdings  noch 
mehr. Wie etwa die klas-
sischen oder  modernen 
Tagesgerichte, zu denen 
Eintöpfe und Klassiker wie 
Rouladen, Leberragout und 
Königsberger Klopse gehö-
ren. Zudem gibt es auch ein 
Angebot vegetarischen Spei-
sen, darunter auch recht aus-
gefallene Gerichte.

Abholen, erhitzen  
und genießen

In diesem Jahr gibt es das 
bewährte Catering zu Weih-
nachten. Stammgäste wis-
sen, dass sie sich auf fertig 
produzierte Menüs freuen 
können. „Wir bereiten die 
Menüs zu und gehen auch 
auf individuelle Wünsche 
unserer Kundschaft ein“, 
schildert Monika Skiba. Die 

Gerichte werden verpackt, 
die Kunden müssen sie nur 
noch abholen und zuhause 
erhitzen. „Wir werden für das 
Menü in bewährter Weise 
wieder Vorschläge machen, 
sind aktuell aber noch in der 
Planungsphase“, ergänzt die 
Gastronomin. Die Kunden 
dürfen aber sicher sein, dass 
in die Vorschlagsliste auch in 
diesem Jahr die klassische 
Gans, Wild und Fisch sowie 
ein vegetarisches Angebot 
aufgenommen werden. Weil 
die Nachfrage nach diesem 
besonderen „Speisekam-
mer“-Service erfahrungsge-
mäß recht groß ist, sollten die 
Vorbestellungen bis zum 3. 
Advent vorliegen, damit eine 
zeitgerechte Abwicklung ge-
währleistet werden kann. 

Monatsmotto lautet  
„Alles aussem Kürbis“

Im Oktober und November 
steht die Speisekammer un-
ter dem Motto „Allet aussem 
Kürbis“. Dabei wechseln Mo-
nika und Frank Skiba sowohl 
die Zubereitung als auch die 
Kürbis-Sorte und kochen 
Klassiker und neue Varianten 
aus dem beliebten Gemüse.

Und: Winterzeit ist Sup-
pen-Zeit. Auch hier hat die 
Speisekammer wieder etwas 
für jeden Geschmack. Wel-
che Tages-Suppe es wird, 
wird spontan entschieden. 
Monika Skiba sagt deshalb: 
„Schaut gerne auf unsere 
Aushänge.“

Alles für Ihre Feier
Monika und Frank Skiba wer-
den mit ihrem individuellen 
Catering-Service gerne ge-
bucht für Hochzeiten, Taufen 
und weitere  Familienfeiern.  
Sie beliefern neben privaten 
aber geschäftliche Großver-

anstaltungen – stets indivi-
duell mit leckeren Speisen. 
Dazu bieten die Gastrono-
men stets ein Beratungsge-
spräch an. „Wir stehen mit 
Rat und Tat zur Seite – ob ein 
Fingerfood-Buffet, ein klassi-
sches Buffet mit Braten und 
Beilagen oder eine kalte Ver-
pflegung. Von unserer Seite 
haben wir alle Möglichkeiten 
und immer jede Menge Ide-
en“, sagt Monika Skiba, die 
aufblüht, wenn sie ihr „Cate-
ring nach Maß“ anbieten darf 
– und keine „Von-der-Stange-
Ware“.

Personal wird  
weiterhin gesucht

Frank und Monika Skiba sind 
auf der Suche nach neuem 
Personal auf Minijob-Basis. 
Die Anforderungen sollten 
neue Mitarbeitende durchaus 
erfüllen können. „In erster 
Linie geht es uns um freund-
liches Auftreten, um eine ge-
wisse Küchen-Affinität und 
darum, den Service-Gedan-
ken mit Leben zu füllen“, er-
klärt das Gastronomen-Paar.  
Zudem wird noch eine Rei-
nigungskraft für zwei bis drei 
Tage pro Woche – für etwa 
zwei Stunden im Spätnach-
mittag – gesucht.
Die Speisekammer im Netz
speisekammer.eatbu.com

Beliebter „Speisekammer“-Service 
rundet das Weihnachtsfest ab

Im Kirchviertel-Restaurant dreht sich bald alles um die Feiertage

Monika und Frank Skiba dürfen sicher sein, dass ihre Menüs zu  
Weihnachten großen Anklang finden werden.     
� Foto: 3satz/Jens Lukas 
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Ludger Endraß neuer Major
Wahl bei Brenscheder Schützen
Der Bürgerschützenverein 
Brenschede hat einen neuen 
Major gewählt. 24 Offiziere 
waren dazu zusammenge-
kommen. Der Posten war 
nach dem Rücktritt von Al-
exandra Bruder, die als 2. 
Vorsitzende neue Aufgaben 
übernahm, seit 2024 frei ge-
wesen. Zum neuen Major wur-
de Ludger Endraß gewählt. 
Bataillons-Adjutantin Yvonne 
Wieseotte erklärte sich bereit, 
ihr Amt fortzuführen.
Ludger Endraß ist seit 1977 
Mitglied im BSV Brenschede 
und wurde 1990 zum Leutnant 
sowie 1998 zum Oberleutnant 
befördert. Bei seiner kommen-
den Aufgabe als Major wird er 
nicht nur das Offizierskorps im 
Vorstand vertreten, sondern 
hat auch als Bataillonskom-
mandeur bei Ausmärschen 
und Schützenfesten die Auf-
gabe, das Bataillon antreten 

zu lassen, anzuführen und zu 
kommandieren.
Im Anschluss an die Offi-
ziersversammlung fand das 
BSV-Sommerfest statt. Dieses 
war mit 50 Kameradinnen und 
Kameraden bis in den späten 
Abend gut besucht.

Eine kühle Erfrischung bietet der neue Trinkwasser-
brunnen im Kirchviertel in Wiemelhausen. Die Stadtwerke Bochum 
haben ihn an der Brenscheder Straße/Ecke Glücksburger Straße 
aufgestellt. Bis der Ende der Saison im Oktober gibt es dort kos-
tenloses Trinkwasser, welches Justus (links) und Karl auch schon 
probiert und für gut befunden haben.              Foto: 3satz/H.-W. Sure  

Ludger Endraß ist neuer Ma-
jor des BSV, Yvonne Wieseotte 
bleibt Bataillons-Adjutantin. 
� Foto: privat
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BLICK NACH WIEMELHAUSEN

Drei Veranstaltungen finden 
im Oktober in der Bücherei 
Wiemelhausen an der Mark-
straße 292 statt – in Koope-
ration mit dem Förderverein 
Bücherwurm Wiemelhausen.
Am Donnerstag, 16. Oktober, 
gibt es ab 19 Uhr einen bebil-
derten Vortrag zur Entwick-
lung Wiemelhausens seit der 
Eingemeindung und die Ge-
schichte von Haus Brensche-
de. Referent ist Friedhelm Hil-
genstöhler.  
Ein Näh-Workshop von japa-
nischen Beuteln für Kinder 
und Jugendliche im Alter ab 
zehn Jahren wird am Mitt-
woch, 22. Oktober, zwischen 
10 und 13 Uhr angeboten. Für 

den Kurs sollen Stecknadeln, 
Bleistift, Schere sowie Geträn-
ke und ein Snack für die Pau-
se mitgebracht werden. Die 
Teilnahme ist kostenlos.  
Am Donnerstag, 30.Oktober, 
heißt es in der Bücherei ab 19 
Uhr „Shamrock – Stories von 
der grünen Insel“. Dabei han-
delt es sich um einen irischen 
Abend mit André Wülfing, der 
musikalisch begleitet wird von 
Frank Dettke an der Fiddle 
und Gitarre. 
Der Eintritt ist zu allen Veran-
staltungen ist frei, eine Anmel-
dung aber erforderlich unter 
Tel. 75 401 oder per Mail: 
buechereiwiemelhausen@
bochum.de

Nähen und irischer Abend
Programm in der Bücherei

Am Sonntag, 5. Oktober, 
wird um 11 Uhr ein ökumeni-
scher Familiengottesdienst in 
St. Johannes (Brenscheder 
Straße 43) gefeiert. Familien 
mit Kindern aller Altersstu-
fen sind herzlich eingeladen. 
„Frederick und das Danken“ 
lautet das Thema des Got-
tesdienstes. Die Kollekte des 
Gottesdienstes ist für das 
WDR-2-Weihnachtswunder 
bestimmt. Anschließend wer-
den auf dem Platz in Wiemel-
hausen Erntegaben geteilt. Es 
gibt Suppe und Waffeln.

Ein Elternabend mit dem 
Thema „Natürlich! Sexualpä-
dagogik“ findet am Dienstag, 
28. Oktober, um 19.30 Uhr in 
der KiTa St. Martin (Girondelle 
92) in Steinkuhl statt. Es geht 
um Tipps und Anregungen für 
Kinder im KiTa-Alter zum The-
ma Sexualpädagogik, u.a. um 
den Umgang mit Wut und an-
deren Gefühlen, um den eige-
nen Körper, das Nein-Sagen, 
Schwangerschaft und Geburt. 
Anmeldungen werden erbe-
ten telefonisch unter (0234) 
38 27 40. 

Gottesdienst und Elternabend
Katholische Kirchengemeinde



Freitag, 26. Sept.

Fliegenkirmes rund um die 
Stiepeler Dorfkirche, 16 bis 
24 Uhr 

„Lagerfeuerabend“: Famili-
enaktion der katholischen Kir-
chengemeinde Wiemelhau-
sen, Gemeindezentrum St. Jo-
hannes, Brenscheder Straße, 
17 Uhr

Kindersachenbasar der Em-
maus-Kita, Gemeindehaus 
Emmauskirche, Karl-Fried-
rich-Straße 65a, 18 bis 21 Uhr

Samstag, 27. Sept.

Kindersachenbasar der Em-
maus-Kita, Gemeindehaus 
Emmauskirche, Karl-Fried-
rich-Straße 65a, 10 bis 14 Uhr

Charity-Aktion zugunsten des 
Kinderschutzbundes Bochum, 
Rewe-Vorplatz Kemnader Stra-
ße 304, 10.30 bis 16 Uhr

Fliegenkirmes rund um die 
Stiepeler Dorfkirche, 11 bis 
24 Uhr, offizielle Eröffnung mit 
Fassbieranstich um 13 Uhr

Kirmes-Café im Gemeinde-
haus der evangelischen Kir-
chengemeinde Stiepel, Brock-
hauser Straße 74a, 14 Uhr

Sonntag, 28. Sept.

Gemeindefest der Evange-
lisch-Freikirchlichen Gemein-
de, Am Steinknapp 56a, Be-
ginn: 11 Uhr mit einem Fest-
gottesdienst

Fliegenkirmes rund um die 
Stiepeler Dorfkirche, 14 bis 
22 Uhr

Kirmes-Café im Gemeinde-
haus der evangelischen Kir-
chengemeinde Stiepel, Brock-
hauser Straße 74a, 14 Uhr

„Gemeinsam statt einsam“, 
Pfarrheim St. Marien Stiepel, 
Am Varenholt, 15 Uhr

Made in England: Streifzug 
durch die britische Musikge-
schichte. Konzert zur Finissa-
ge „Bochum-Sheffield. 75 Jah-
re Freundschaft und Städte-
partnerschaft“, Haus Kemna-
de, 15 Uhr

Taizé-Vesper in der Bernardi-
kapelle, Am Varenholt, 19.45 h

Montag, 29. Sept.

Fliegenkirmes rund um die 
Stiepeler Dorfkirche, 14 bis 23 
Uhr (Familientag mit Rabatten)

Arbeitskreis Umwelt des Stie-
peler Vereins für Heimatfor-
schung, Pfingstblume, Brock-
hauser Straße 126, 19 Uhr

Dienstag, 30. Sept.

Bibel dein Leben! – Gottes 
Wort finden und verstehen, 
mit Pfarrer i. R. Jürgen Stasing,  
Gemeindehaus ev. Kirchenge-
meinde, Brockhauser Straße 
74a, 19 Uhr

Auditorium im Kloster Stiepel: 
„Zeuge des göttlichen Wor-
tes – Thomas von Aquin als 
Theologe und Dichter“, mit Dr. 
Hanns-Gregor Nissing, Am Va-
renholt, 20 Uhr

Mittwoch, 1. Oktober

Frauenhilfe: Jahresfest, Ge-
meindehaus, Karl-Fried-
rich-Straße 65a, 15 Uhr

Frauenabendkreis: „Dal-
li-Klick“, mit Herrn Lenzner, 
Gemeindehaus Emmauskir-
che, Karl-Friedrich-Straße 65a, 
18 Uhr

Stammtisch des Stiepeler 
Heimatvereins, Pfingstblume, 
Brockhauser Str. 126, 19 Uhr

Donnerstag, 2. Okt.

Abendkreis der Frauen, 
Baumhofzentrum, Baumhof-
straße 9, 16 Uhr

„Wimmelmarkt“ der Werbe-
gemeinschaft Wiemelhausen, 
Kirchviertelplatz, Brenscheder 
Straße, 17 bis 21 Uhr

Freitag, 3. Oktober

Kontemplatives Gebet, mit 
Pfarrerin Christine Böhrer, 
Dorfkirche, 19 Uhr

Jugendvigil, Pfarrkirche St. 
Marien, Am Varenholt, 20.15 
Uhr

Samstag, 4. Oktober

Apfelfest des Stiepeler Ver-
eins für Heimatforschung, 
Pfingstblume, Brockhauser 
Straße 126, ab 12 Uhr

Sonntag, 5. Oktober

Führung durch Haus Kemna-
de und die Musikinstrumen-
tensammlung Grumbt mit dem 
Förderverein Haus Kemna-
de. Treffpunkt: Innenhof Haus 
Kemnade, 15 Uhr

Fußball-Kreisliga A2: RW 
Stiepel - DJK Adler Riemke II, 
Sportplatz Kemnader Straße, 
15.15 Uhr

Montag, 6. Oktober

Kino-Abend des Seniorenbü-
ros Südwest im Rahmen der 
Woche gegen Altersarmut, 
Heinrich-König-Seniorenzen-
trum, Wabenweg 14 bis 16, 
18 Uhr
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Dienstag, 7. Oktober

Bibel dein Leben! – Gottes 
Wort finden und verstehen, 
mit Pfarrer i. R. Jürgen Stasing,  
Gemeindehaus ev. Kirchenge-
meinde, Brockhauser Straße 
74a, 19 Uhr

Mittwoch, 8. Oktober

Frauentreff: „Wiemelhausen – 
von der Bauernschaft zum Bo-
chumer Stadtteil“, mit Fried-
helm Hilgenstöhler, Baumhof-
zentrum, Baumhofstraße 9, 
14.30 Uhr

Frauenhilfe, Lutherhaus, 15 h

Kreativkreis: Gemeinsames 
Kochen mit herbstlichem Ge-
müse, Evangelisch-Freikirch-
liche Gemeinde, Am Stein-
knapp 56a, ab 15 Uhr

Arbeitskreis Plattdeutsch 
des Stiepeler Vereins für Hei-
matforschung, Pfingstblume, 
Brockhauser Str. 126, 19 Uhr

Donnerstag, 9. Okt.

Männerkreis Petri: „Neues 
aus dem alten Wiemelhausen“, 
mit Friedhelm Hilgenstöhler, 
Baumhofzentrum, Baumhof-
straße 9, 17 Uhr

Samstag, 11. Oktober

Monatswallfahrt im Kloster 
Stiepel, Am Varenholt, 18 Uhr

Sonntag, 12. Oktober

Orgel-Konzert mit Organis-
tin Birgit Wildeman mit Werken 
von  Bach, Schlick,  Pärt und 
Piazolla, Dorfkirche Stiepel, 
Brockhauser Straße, 17 Uhr

Mittwoch, 15. Okt.

Besuchskreis, Lutherhaus, 
17 Uhr

Donnerstag, 16. Okt.

„Die Entwicklung Wiemel-
hausens seit der Eingemein-
dung und die Geschichte 
von Haus Brenschede“: Be-
bildeter Vortrag von und mit 
Friedhelm Hilgenstöhler, Bü-
cherei Wiemelhausen, Mark-
straße 292, 15.30 Uhr, Anmel-
dung erforderlich

Abendkreis der Frauen, 
Baumhofzentrum, Baumhof-
straße 9, 16 Uhr

Freitag, 17. Oktober

Freitags-Café im Gemeinde-
haus der evangelischen Kir-
chengemeinde Stiepel, Brock-
hauser Straße 74a, 15 Uhr

Jugendvigil, Pfarrkirche St. 
Marien, Am Varenholt, 20.15 
Uhr

Sonntag, 19. Oktober

Führung durch das Bauern-
hausmuseum und die Sonder-
ausstellung mit dem Förder-
verein Haus Kemnade. Treff-
punkt: Eingang Diele Bauern-
hausmuseum, 15 Uhr

Fußball-Kreisliga A2: RW 
Stiepel - DJK Märkisch Hat-
tingen, Sportplatz Kemnader 
Straße, 15.15 Uhr

Stammtisch der katholischen 
Kirchengemeinde St. Marien 
Stiepel, Restaurant Klosterhof, 
Am Varenholt, 19.30 Uhr

Montag, 20. Oktober

Männerkreis Petri: Chinas 
„Verbotene Stadt“, mit Rai-
ner Schulte, Baumhofzentrum, 
Baumhofstraße 9, 17 Uhr

Arbeitskreis Geschichte des 
Stiepeler Vereins für Heimatfor-
schung, Pfingstblume, Brock-
hauser Straße 126, 19 Uhr

Dienstag, 21. Okt.

Bibel dein Leben! – Gottes 
Wort finden und verstehen, 
mit Pfarrer i. R. Jürgen Stasing,  
Gemeindehaus ev. Kirchenge-
meinde, Brockhauser Straße 
74a, 19 Uhr

Mittwoch, 22. Okt.

Frauentreff: „Das Ehrenamt 
der Freiwilligen Feuerwehr“, 
mit Herrn Böhme, Baumhof-
zentrum, Baumhofstraße 9, 
14.30 Uhr

Erzählcafé, Lutherhaus, 15 h

Kreativkreis: Gesellschafts-
spiele bei Kaffee und Kuchen, 
Evangelisch-Freikirchliche Ge-
meinde, Am Steinknapp 56a, 
ab 15 Uhr

Näh-Workshop: Japanische 
beutel, für Kinder und Jugend-
liche ab zehn Jahren, Büche-
rei Wiemelhausen, Markstraße 
292, 15.30 Uhr, Anmeldung er-
forderlich

Donnerstag, 25. Sep.

FIB Frauenideenbörse, 
Baumhofzentrum, Baumhof-
straße 9, 19 Uhr

Sonntag, 26. Oktober

„Gemeinsam statt einsam“, 
Pfarrheim St. Marien Stiepel, 
Am Varenholt, 15 Uhr

Montag, 27. Oktober

Arbeitskreis Umwelt des Stie-
peler Vereins für Heimatfor-
schung, Pfingstblume, Brock-
hauser Straße 126, 19 Uhr

Mittwoch, 29. Okt.

Frau Höpker bittet zum Ge-
sang: Haus Spitz, Kemnader 
Straße 138, 19.30 Uhr

Donnerstag, 30. Okt.

Abendkreis der Frauen, 
Baumhofzentrum, Baumhof-
straße 9, 16 Uhr

Sonntag, 2. Nov.

Führung durch Haus Kemna-
de und die Musikinstrumen-
tensammlung Grumbt mit dem 
Förderverein Haus Kemna-
de. Treffpunkt: Innenhof Haus 
Kemnade, 15 Uhr
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GOTTESDIENSTE / TERMINE
Evangelische Kirchengemeinde Stiepel

Sonntag, 28. September, 12.30 Uhr, Gemeindehaus Dorfkirche: 
Autoscooter-Gottesdienst, Pfarrerin Christine Böhrer, Pfarrer 
Martin Röttger, Vikarin Luisa Lojewski 

Samstag, 4. Oktober, 10.30 Uhr, AWO-Seniorenheim Wabenweg: 
Gottesdienst, Vikarin Luisa Lojewski 

Sonntag, 5. Oktober, 10 Uhr, Dorfkirche: Festgottesdienst zum 
Erntedank mit Abendmhl und mit dem Posaunenchor, Pfarrerin 
Christine Böhrer 

Sonntag, 5. Oktober, 11 Uhr, Lutherhaus: Familiengottesdienst 
mit den Kindern der Kita „Starke Mäuse“ und mit dem Posau-
nenchor, anschließend: Verzehr des Erntebrotes, Pfarrerin Adel-
heid Neserke 

Donnerstag, 9. Oktober, 10.30 Uhr, Lutherhaus: Gottesdienst für 
die BewohnerInnen des Haus am Luthergarten, Prädikantin Ka-
tharina Batz, Orgel: Herr Beule

Sonntag, 12. Oktober, 11 Uhr, Lutherhaus: Gottesdienst mit 
Abendmahl, Vikarin Luisa Lojewski

Sonntag, 19. Oktober, 10 Uhr, Dorfkirche: Gottesdienst, Prof. Dr. 
Dieter Beese

Sonntag, 26. Oktober, 11 Uhr, Lutherhaus: Lobpreisgottesdienst 
LoGo für alle Generationen, Vikarin Luisa Lojewski, Organist 
Jun Huh

Freitag, 31. Oktober, 19 Uhr, Dorfkirche: Kantaten-Gottesdienst 
zum Reformationstag, Pfarrer i. R. Jürgen Stasing

Sonntag, 2. November, 10 Uhr, Dorfkirche: Gottesdienst mit 
Abendmahl, Pfarrerin Christine Böhrer

Kath. Kirchengemeinde Heilige Familie
Heimkehrer-Dankeskirche, Karl-Friedrich-Straße 109

samstags, 18.30 Uhr: Vorabendmesse

donnerstags, 9 Uhr: Hl. Messe

Evangelische Kirchengemeinde Wiemelhausen
Baumhofzentrum, Baumhofstraße 9

Samstag, 27. September, 15 Uhr, Melanchthonkirche: Gottes-
dienst für Seniorinnen und Senioren mit anschließendem Kaffeetrin-
ken, 14.30 Uhr Bustransfer ab Baumhofzentrum über Petrikirche

Sonntag, 28. September, 10 Uhr: Gottesdienst 

Sonntag, 5. Oktober, 11 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst zum 
Erntedank in der Kirche St. Johannes, Brenscheder Straße

Sonntag, 12. Oktober, 10 Uhr: Gottesdienst 

Sonntag, 19. Oktober, 10 Uhr: Gottesdienst

Sonntag, 26. Oktober, 10 Uhr: Gottesdienst

Freitag, 31. Oktober, 19 Uhr: Gottesdienst zum Reformationstag, 
mit dem Posaunenchor

Regelmäßige Termine

montags

Lutherhaus: Gymnastik: 10 Uhr

Seniorenbüro Südwest: Stadtteilspaziergang, Treffpunkt: 14 Uhr vor 
der Apottheke am Kreisverkehr Heinrich-König-/Karl-Friedrich-Straße 

Emmauskirche: Montagscafé für Senioren 14.30 Uhr, 
Meditationsgruppe 18.30 – 20.15 Uhr
Meditation und Yoga (Zen) 19.30 – 21 Uhr

Baumhofzentrum: Probe des Petri-Kirchenchores 20 Uhr

dienstags

Baumhofzentrum: Tanzkreis für Seniorinnen, 9.30 Uhr

Seniorenbüro Südwest: Stadtteilfrühstück an jedem 4. Dienstag im 
Monat im Gemeindehaus Emmauskirche, Karl-Friedrich-Straße 65a, 9 
bis 11 Uhr, Anmeldung erforderlich unter Tel. 588 68 555

Lutherhaus: Probe des ökumenischen Kinderchores, 16.15 bis 
17.15 (außer in den Ferien)
Dorfkirche: Strickkreis, 18 bis 21 Uhr

Lutherhaus: „Team Tuesday“ Jugendtreff 19 Uhr  // Posaunenchor 
20 Uhr

Emmauskirche: Bastel- und Handarbeitskreis, 15 bis 18 Uhr 
Offene Tür (OT) für 12- bis 15-Jährige, 17 bis 18.30  Uhr
Probe „Ensemble Concertino“ 20 bis  21.30 Uhr

mittwochs

Dorfkirche: „CROSS“, Chor für christliche Popmusik, 18.30 Uhr

Baumhofzentrum: Posaunenchor Petri, Probe für Anfänger, 18.45 
Uhr // Posaunenchor Petri, Probe für Fortgeschrittene, 19.30 Uhr

Emmauskirche: Posaunenchor 19 bis 20.15 Uhr

donnerstags

Seniorenbüro Südwest: Hockergymnastik im Gemeindehaus Em-
mauskirche, Karl-Friedrich-Straße 65a, 10 bis 11 Uhr, Anmeldung erfor-
derlich unter Tel. 588 68 555

Dorfkirche: Posaunenchor 18.00 Uhr // Chor 19.45 Uhr

Musikverein Gut Klang Stiepel: Orchesterproben im Heinrich-Kö-
nig-Zentrum, Wabenweg 14-16, 19 bis 22 Uhr

Emmauskirche: Offene Tür für Kinder von 6 bis 11: 16 bis 18 Uhr 
// Chorprojekt 19.45 Uhr // Yoga 18 bis 19.30 Uhr

freitags

Rassegeflügelzuchtverein Phönix Stiepel: Monatsversammlung 
in den „Keglerstuben“, Hauerstraße 18, jeden 2. Freitag/Monat, 20h

samstags

parkrun über 5 Kilometer, Treffpunkt: Parkplatz P2 am Kemnader 
See, Blumenau 6, Start: 9 Uhr

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde
Weitmar-Mark, Am Steinknapp 56a

Sonntag, 5. Oktober, 11 Uhr: Erntedankgottesdienst mit musika-
lischer Begleitung des Singekreises Hustadt, Predigt: Prof. Dr. 
Wolfgang Hörner, anschließend sind alle zum gemeinsamen 
Mittagessen eingeladen 

Sonntag, 12. Oktober, 11 Uhr: Gottesdienst, Predigt: Prof. Dr. 
Friedhelm Munzel, anschließend Kirchencafé 

Sonntag, 26. Oktober, 11 Uhr: Gottesdienst, Predigt: Pastor Tous-
saint Botuli, anschließend Kirchencafé
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Pfarr- und Wallfahrtskirche St. Marien

samstags

18.30 Uhr Vorabendmesse        

sonntags

9 Uhr: Konventamt // 11.30 Uhr: Familienmesse

13.30 Uhr: Hl. Messe // 18.30 Uhr: Abendmesse

Tägliches Offizium

6.00 Uhr: Invitatorium, Lesehore // 6.45 Uhr: Laudes (Morgenlob)

7.15 Uhr: Konventmesse // 12.00 Uhr: Mittagsgebet

17.30 Uhr: Vesper (Abendlob) 

19.50 Uhr: Komplet (sonntags, montags und in Ausnahmefällen ist 
die Komplet gleich im Anschluss an die Vesper, Bernardikapelle)

Regelmäßige Gottesdienste

Montag bis Samstag, 7.15 Uhr: Konventmesse

Montag bis Samstag, 18.30 Uhr: Pfarrmesse

montags anschließend an die Abendmesse: Rosenkranz

Samstag bis Mittwoch, 16.45 - 17.15 Uhr: Eucharistische Anbetung

Besondere Termine

Sonntag, 12. Oktober, 15 Uhr: Hl. Messe in indonesischer Sprache

Sonntag, 19. Oktober, 15.30 Uhr: Hl. Messe in englischer Sprache

Samstag, 1. November, 9 Uhr, 11.30 Uhr, 13.30 Uhr und 18.30 Uhr:  
Messfeiern zu Allerheiligen

Sonntag, 2. November, 9 Uhr, 11.30 Uhr, 13.30 Uhr und 18.30 Uhr:  
Messfeiern zu Allerseelen

Evangelische Kirchengemeinde Weitmar-Mark
Emmauskirche, Karl-Friedrich-Straße 65a

Sonntag, 28. September: kein Gottesdienst in der Emmauskirche 

Sonntag, 5. Oktober, 11 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst zum 
Erntedank, Matthäuskirche (Weitmar-Mitte) 

Sonntag, 12. Oktober, 18 Uhr: Geistliche Abendmusik „Am Anfang 
war das Wort“, Musik: Alexander Schütz (Flöte) und Peter Ernst 
(Gitarre), Text: Pfarrerin Schmidt-Solty  

Sonntag, 19. Oktober, 11 Uhr: Gottesdienst, Pfarrerin Schmidt-Solty

Sonntag, 26. Oktober: kein Gottesdienst in der Emmauskirche

Katholische Kirchengemeinde Wiemelhausen
St. Johannes, Brenscheder Straße 43

samstags: Vorabendmesse in St. Martin, 17 Uhr

sonntags: Hl. Messe im St. Johannes-Stift, 10 Uhr

                  Hl. Messe in St. Johannes, 11.30 Uhr

mittwochs: Rosenkranzandacht im St. Johannes-Stift, 18 Uhr 

                    Hl. Messe im St. Johannes-Stift, 18.30 Uhr

freitags: Hl. Messe in St. Johannes, 8.30 Uhr

Sonntag, 5. Oktober, 11 Uhr: Ökumenischer Familiengottesdienst, 
Kirche St. Johannes, Brenscheder Straße 43

Sonntag, 11. Oktober, 16 Uhr: Krabbelgottesdienst, Kirche St. Jo-
hannes, Brenscheder Straße 43

Neuapostolische Kirche, Gemeinde Südwest
An der Landwehr 24

Sonntag, 28. September, 10 Uhr: Gottesdienst und Kindergottes-
dienst 

Mittwoch, 1. Oktober, 19.30 Uhr: Gottesdienst

Sonntag, 5. Oktober, 10 Uhr: Gemeindegottesdienst zum Ernte-
dankfest mit Spendenaufruf für Obdachlose 

Mittwoch, 8. Oktober, 19.30 Uhr: Gottesdienst

Sonntag, 12. Oktober, 16 Uhr: Gottesdienst und Kindergottes-
dienst

Mittwoch, 15. Oktober, 19.30 Uhr: Gottesdienst

Sonntag, 19. Oktober, 10 Uhr: Gottesdienst, Kindergottesdienst 
und Jugendstunde

Mittwoch, 22. Oktober, 19.30 Uhr: Gottesdienst

Sonntag, 26. Oktober, 10 Uhr: Gottesdienst und Kindergottes-
dienst

Mittwoch, 29. Oktober, 19.30 Uhr: Gottesdienst
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Dunkle Jahreszeit, steigende Einbruchszahlen
Behörden verzeichnen deutlichen Anstieg – effektiver Schutz ist möglich

Die Zeitumstellung läutet in 
jedem Jahr den Beginn der 
dunklen Jahreszeit ein und 
markiert somit regelmäßig 
den Startschuss erhöhter 
Einbruchszahlen. Deshalb 
macht mit Beginn der Win-
terzeit jedes Jahr der „Tag 
des Einbruchschutzes“ auf 
das Thema aufmerksam – 
dieses Jahr am 26. Oktober. 
Entgegen landläufiger Mei-
nung erfolgen Einbrüche 
häufig zur Tageszeit, wenn 
die Bewohner nicht zu Hause 
sind, also zur Schul-, Arbeits- 
und Einkaufszeit, aber auch 
am frühen Abend oder an 
den Wochenenden. Weit über 
ein Drittel aller Wohnungsein-
brüche werden durch Tages-
wohnungseinbrecher began-
gen. In Wirklichkeit dürfte die 
Zahl aber noch höher liegen, 

da bei Wohnungseinbrüchen 
– etwa auf Grund einer ur-
laubsbedingten Abwesenheit 
der Wohnungsinhaber – die 
genaue Tatzeit meist nicht 
feststellbar ist. 
Im Jahr 2024 ist die Zahl der 
Wohnungseinbruchdiebstähle 
spürbar gestiegen. Mit 1.403 
zusätzlichen Fällen verzeich-
neten die Behörden ein Plus 
von 5,2 Prozent gegenüber 
dem Vorjahr. Zwar blieb fast 
jeder zweite Einbruch – kon-
kret 46,3 Prozent – im Versuch 
stecken, doch die Entwicklung 
zeigt: Die Täter schlagen wie-
der häufiger zu.
Insgesamt wurden 3.203 Tat-
verdächtige ermittelt. Die gro-
ße Mehrheit, rund 81 Prozent, 
war älter als 21 Jahre. Beson-
ders ins Gewicht fällt auch die 
Schadensbilanz: Sie kletterte 

2024 um satte 36,9 Prozent 
nach oben. Damit entfielen 
allein auf Wohnungseinbruch-
diebstähle 7,2 Prozent des 
gesamten durch Kriminalität 
verursachten Schadens.
Doch durch richtiges Verhal-
ten, die richtige Sicherungs-
technik oder auch durch auf-
merksame Nachbarn können 
viele Einbrüche verhindert 
werden. Die Informationen 
und Tipps von Polizei und Si-
cherheitsexperten zeigen, wie 
das Zuhause geschützt wer-
den und welche Sicherungs-

technik geeignet ist.
Eine solide mechanische 
Grundsicherung steht an ers-
ter Stelle, wenn es um effek-
tiven Einbruchschutz geht. 
Zusätzlich eingebaute Alarm-
anlagen bieten darüber hin-
aus besonderen Schutz. Denn 
durch ihre Meldewirkung wird 
das Risiko für den Einbrecher, 
entdeckt zu werden, wesent-
lich erhöht. Am besten ist es, 
mechanische Sicherungs-
technik mit der elektronischen 
Überwachung sinnvoll zu 
kombinieren.

Quelle: Ministerium des Innern des Landes NRW
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Wer kennt es nicht: ein bren-
nendes Gefühl hinter dem 
Brustbein, das oft nach dem 
Essen oder im Liegen auftritt: 
„Sodbrennen“. Die Ursache ist 
meistens, dass Magensäure in 
die Speiseröhre zurückÁießt. 
Diesen Vorgang bezeichnet 
man medizinisch als ReÁux.

Gelegentliches Sodbrennen 
ist meistens harmlos. Sollten 
die Beschwerden jedoch öf-
ters auftreten oder länger an-
halten, müssen sie behandelt 
werden. Konkret ist es ratsam, 
bei mehr als zweimaligen Be-
schwerden im Monat, den Arzt 
aufzusuchen. Es heißt, dass 
sich etwa bei jedem dritten Re-
Áux-Patienten die Speiseröh-
re entzündet. Dabei verspürt 
nicht jeder Patient Sodbren-
nen, häuÀges Räuspern, tro-
ckener Husten oder Schluck-
beschwerden sind auch als 
Symptome zu werten.

Normalerweise verhindert ein 
Schließmuskel zwischen Ma-
gen und Speiseröhre, dass 
Magensäure nach „oben“ 
gelangt. Bei fettreichem Es-
sen entleert sich der Magen 
langsamer. Wenn dann die 

Kleidung zu eng sitzt, kann es 
passieren, dass ein Druck auf 
den Magen entsteht, dem der 
Schließmuskel nicht standhal-
ten kann und die Magensäu-
re zurück in die Speiseröhre 
Áießt.

Als Auslöser für Sodbrennen 
gibt es sowohl medizinische 
Gründe wie u.a. Magen-
schleimhautentzündung oder 
Übergewicht, als auch unge-
sunde Gewohnheiten: üppige, 
fette oder saure Speisen, kof-
fein- oder säurehaltige Geträn-
ke, Alkohol, Rauchen, oder 
auch Stress. Auch bestimmte 
Medikamente können ReÁux 
begünstigen. Als Wichtigste 
seien vor allem ASS, Ibuprofen 
oder Diclofenac genannt, die 
in niedriger Dosierung auch 
ohne Rezept als Schmerzmit-
tel erhältlich sind.

Zu der Behandlung von gele-
gentlichen Beschwerden ge-
hört zunächst die Umstellung 
von Lebens -und Ernährungs-
gewohnheiten. Neben dem 
Verzicht auf oben genannte 
Auslöser, ist es ratsam, mög-
lichst mehrere kleine Mahlzei-
ten zu sich zu nehmen, nicht 

spät abends zu essen, mit 
erhöhtem Kopfteil zu schlafen 
und Entspannungstechniken 

bei Stress durchzuführen. Ein 
Verdauungsspaziergang nach 
dem Essen wirkt sich günsti-
ger aus, als sich hinzulegen. 

Als freiverkäuÁiche Medika-
mente sind z.B. Antazida zu 
nennen, die überschüssige 
Magensäure neutralisieren 
oder sich als schützender Film 
auf den Speisebrei im Magen 
legen. Sie helfen im Akutfall 
schnell.  Die sogenannte „Pro-
tonenpumpenhemmer“ Omep-
razol / Pantoprazol blockieren 
die Magensäure-Produktion. 
Sie helfen eher nachhaltig als 
schnell und können verordnet 
werden bei starken Beschwer-
den. Zum Glück gibt es sie in 
kleinen Einheiten frei verkäuf-
lich.  Die Ruhrland-Apotheke 
berät ihre Kunden dazu gern.

Sodbrennen hat viele verschiedene Auslöser  
Expertenrat aus der Apotheke: Medikamente neutralisieren Magensäure 

Dorothea Göbel aus der Ruhr-
land Apotheke. � Foto: privat



Für den guten Zweck setzen 
sich Inge Merchel, Olaf Ring 
und Günter Heinisch ein. Die 
Mitarbeiter des Seniorenbüros 
Südwest sammeln Kronkor-
ken für die Obdachlosenhilfe 
des DRK. Dazu steht das Trio 
jeden dritten Freitag im Monat 
(17. Oktober, 21. November, 
19. Dezember) am Weitmarer 
Kreisverkehr gegenüber der 
Apotheke (Karl-Friedrich-Stra-
ße 123) von 10 bis 12 Uhr,  
nehmen Spenden entgegen 
und informieren über  aktuelle 

Themen des Seniorenbüros. 
„Kronkorken sind nützliche 
Wertstoffe. Wir geben sie wei-
ter an einen Wertstoffhändler. 
Der komplette Erlös kommt 
dann der DRK-Kältehilfe zu-
gute“, sagt Günter Heinisch. 
In den kalten Monaten ver-
sorgen Ehrenamtliche am 
Hauptbahnhof wohnungslose 
Menschen mit warmen Mahl-
zeiten, Getränken und wich-
tigen Alltagsgegenständen 
wie Schlafsäcken, Isomatten, 
Hygieneartikeln und Kleidung.

Kronkorken für die Kältehilfe
Aktion des Seniorenbüros

Gemeinsam statt einsam 
Die Pfarrgemeinde St. Marien Stiepel (Am Varenholt 9) führt am 
Sonntag, 26. Oktober, sein bewährtes Angebot fort: „Gemein-
sam statt einsam“ lautet das Motto zwischen 15 und 16 Uhr im 
Pfarrheim. Angesprochen sind Alleinstehende, die in entspann-
ter Runde bei einer Tasse, Kaffee oder Tee ins Gespräch kom-
men möchten, über Gott und die Welt, über kleine oder größere 
Nöte, über das, was gerade bewegt. Teilnehmen können auch 
Menschen, die nicht zur Gemeinde gehören. „Gemeinsam statt 
einsam“ findet jeden vierten Sonntag im Monat statt.

Frau Höpker bittet zum Gesang
„Frau Höpker bittet zum Gesang“ heißt es wieder am Mittwoch, 
29. Oktober, ab 19.30 Uhr im „Haus Spitz“ (Kemnader Straße 
138). Tickets gibt es ausschließlich unter www.frauhoepker.de 
für die Stehveranstaltung in Stiepel. Es gibt nur wenige Sitzge-
legenheiten. Haus Spitz im Internet www.haus-spitz.de

Auditorium im Kloster Stiepel
Das Kloster Stiepel lädt zum nächsten Auditorium am Dienstag, 
30. September, um 20 Uhr in das Pfarrheim St. Marien (Am 
Varenholt) ein. Der Philosoph und ausgewiesene Thomas von 
Aquin-Experte Dr. Hanns-Gregor Nissing spricht zum Thema: 
„Zeuge des göttlichen Wortes – Thomas von Aquin als Theo-
loge und Dichter“. Im Anschluss an den Vortrag gibt es einen 
kleinen Empfang. Den Vortrag gibt es auch in einem Livestream 
auf dem YouTube-Kanal des Klosters zu sehen.

Dorfkirche: Chor sucht Stimmen
Für das Adventskonzert am 30. November kann der Chor der 
Stiepeler Dorfkirche noch sängerische Unterstützung gebrau-
chen. Gesungen wird das Magnificat von Antonio Vivaldi und 
weitere Chorwerke von Andrew Parrot, Carl Orff und Heinrich 
Schütz. Samstags-Proben finden am 4. Oktober und 15. No-
vember jeweils von 9.30 bis 15.30 Uhr statt. Zudem probt der 
Chor donnerstags von 19.45 bis 21.15 Uhr im Gemeindehaus 
der Stiepeler Dorfkirche (Brockhauser Straße 74a).  Wer mitsin-
gen möchte, ist herzlich willkommen. Weitere Infos bei Chorlei-
terin Sonja Kemnitzer per E-Mail: kemson@netcologne.de

Am Reformationstag gestal-
tet Pfarrer i.R. Jürgen Stasing 
mit dem Chor der Stiepeler 
Dorfkirche den Kantatengot-
tesdienst. Dieser beginnt am 
Freitag, 31. Oktober, um 19 
Uhr. 
Es erklingt unter anderem 
die Choral-Kantate „Wär Gott 
nicht mit uns alle Zeit“. Der 
Choral von Martin Luther ist 
eine Umdichtung des Psalms 
124, ein Dankgebet des Vol-
kes Israels für seine Befrei-
ung. Der Komponist Johann 
Walter (1496-1570), der die 
erste Stadtkantorei in Torgau 

gründete, setzte für seinen 
Chor viele Choräle Luthers 
vierstimmig aus. Dieser Fas-
sung bediente sich über 100 
Jahre später Dietrich Buxtehu-
de (1637-1707) und fügte dem 
Chorsatz Streicher-Stimmen 
hinzu. In dieser Fassung wird 
die Kantate zu hören sein.
Zudem ist die Chor- und Ins-
trumentalmusik von Heinrich 
Schütz und Johann Sebastian 
Bach zu hören. Es musiziert 
ein Streicher-Ensemble auf 
historischen Instrumenten. 
Die musikalische Leitung hat 
Sonja Kemnitzer.

„Wär Gott nicht mit uns alle Zeit“
Gottesdienst am Reformationstag

Flohmarkt im Hospiz St. Hildegard
Am Samstag und Sonntag, 25. und 26. Oktober, öffnet das 
Hospiz St. Hildegard seine Türen für den Flohmarkt. An beiden 
Tagen, jeweils von 11 bis 17 Uhr, können Besucher in der Grün-
derzeitvilla an der Königsallee 135 nach besonderen Schätzen 
suchen und gleichzeitig die Atmosphäre im Hospiz kennenler-
nen. Wie gewohnt erwartet die Gäste neben Informationen zur 
Hospizarbeit eine große Auswahl an gebrauchten Glaswaren, 
Porzellan, Haushaltsgegenständen, Schmuck und Kunst.
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Alfons Stiewe im Alter von 90 Jahren gestorben
Träger der Ehrenplakette engagierte sich für die Heimkehrer-Dankeskirche

Am 31. August ist Alfons Stie-
we, Träger der Ehrenplakette 
der Stadt Bochum, im Alter 
von 90 Jahren verstorben. 
Alfons Stiewe hat sich viele 
Jahrzehnte ehrenamtlich im 
kirchlichen Bereich engagiert. 
Die Heimkehrer-Dankeskirche 
in Weitmar-Mark war dabei 
einer der Mittelpunkte seines 
Wirkens. Das Gotteshaus 
beherbergt in seiner Krypta 
viele Ausstellungsstücke, wel-
che die mehr als 12 Millionen 
deutschen Kriegsgefangenen 
während ihrer Lagerhaft her-
gestellt haben. Als Museums-
führer brachte Alfons Stiewe 
Interessierten diese Exponate 

auf eine ganz persönliche Art 
eindrucksvoll näher.
Darüber hinaus hat er über vie-
le Jahre die Heimkehrerdank-
tage organisiert, zu denen 
viele ehemalige Kriegsgefan-
gene und deren Angehörigen 
nach Bochum kamen. Zudem 
engagierte sich Alfons Stie-
we im Ost-West-Arbeitskreis. 
Als Europa noch durch den 
„Eisernen Vorhang” getrennt 
war, half er dabei, über die Le-
bensverhältnisse im östlichen 
Teil Europas aufzuklären und 
sammelte für die Menschen 
dort Kleider sowie Lebensmit-
tel und hielt direkten Kontakt 
zu ihnen.

Ein weiterer Schwerpunkt sei-
nes Wirkens war sein Engage-
ment für Adveniat. In einem 
Team von rund 50 Ehrenamt-
lichen verkaufte er Glühwein 
und Plätzchen auf dem Bo-
chumer Weihnachtsmarkt, um 
mit dem Erlös Projekte in La-
teinamerika zu unterstützen.
Die Stadt Bochum hat Alfons 
Stiewe im August 2019 für sei-
ne herausragenden Verdiens-
te die Ehrenplakette verliehen. 
Dieses Zeichen der Anerken-
nung bleibt verbunden mit der 
Erinnerung an einen Men-
schen, der sich in besonderer 
Weise um die Stadt Bochum 
verdient gemacht hat.

Alte Kameras und Bilder von Stromkästen
Günter Heinisch stellt im Seniorenheim am Wabenweg aus
Früher hat Günter Heinisch 
in Essen Kameras verkauft, 
heute sammelt er sie und 
stellt sie öffentlich aus. Bis in 
den Oktober hinein kann man 
seine Sammlung im Senioren-
heim am Wabenweg in Weit-
mar-Mark sehen. In mehreren 
Vitrinen sind im Erdgeschoss 
bis zu 100 Jahre alte Kameras 
zu sehen. Eine davon ist eine 
Klappkamera aus den 1930er 
Jahren, die wie Blasebalg 
wirkt.
Mit selbst aufgenommenen 
Fotos garniert der 79-Jährige, 
der seit 15 Jahren ehrenamt-

lich für das Seniorenbüro Süd 
tätig ist, seine Ausstellung. 
Diese zeigen Herbstmotive 
aus Wiemelhausen und Weit-
mar sowie bemalte Strom-
verteilerkästen aus Bochum 
als vier Collagen – 50x70 cm 
groß.
Befeuert wurde die Sam-
melleidenschaft von Günter 
Heinisch nach einem Lokal-
zeitungsartikel zu seinem In-
teresse an einer alten Kame-
ra in einem Fotogeschäft in 
Hattingen. Danach schickten 
ihm Leute, die den Text gele-
sen hatten, ihre Kameras zu. 

Heinisch selbst 
mag jene Insta-
matic-Kameras, 
die vor allem 
in den 1960er 
Jahren mit ihren 
Kassetten-Fi l -
men für schnel-
les Fotografieren 
sorgten. „Viele 
mögen sagen, 
dass diese Plas-
tikkameras für 
die Tonne sind. 
Ich sehe das 
anders“, sagt der 
Rentner.
Die komplette 
Kamera-Sammlung von Hei-
nisch umfasst mittlerweile weit 
über 150 Exemplare. In ver-
schiedenen Regalen seiner 
Wohnung in Weitmar stehen 
sie.  Günter Heinischs histo-
rische Kameras sind Modelle 
des 1756 in  Wien  gegründe-
ten Unternehmens Voigtlän-
der, das anno 1841 die erste 
Ganzmetall-Kamera vorstellte, 
und auch Kameras von Agfa – 
darunter etliche Rapid- und 
Karat-Modelle. Apparate von 
Zeiss und andere Fabrikate 
komplettieren die Sammlung. 

„Es hat alles ganz harmlos 
angefangen“, sagt Heinisch 
über seine Sammel-Leiden-
schaft. 2014, erinnert er sich, 
habe er beim Besuch einer 
seiner Töchter in Forchheim in 
einem Fotoladen eine Kodak 
Instamatic 333 gesehen. „Der 
Händler wollte sie eigentlich 
entsorgen“. Doch Günter Hei-
nisch fand das Stück „für die 
Tonne viel zu schade“. Und 
kaufte die Kassettenkamera 
aus den 1960ern. „Für zehn 
Euro. So habe ich sie vor der 
Entsorgung bewahrt.“

Im August 2019 bekam Alfons 
Stiewe die Ehrenplakette der 
Stadt Bochum vom damaligen 
OB  Thomas Eiskirch über-
reicht. � Foto: Stadt Bochum

Günter Heinisch stellt derzeit Kameras und Bil-
der am Wabenweg auf. Foto: 3satz/Jens Lukas
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Team der Sparkasse Stiepel ist wieder komplett
Oliver Sach und Jens von Scheven leiten die Geschäftsstelle gemeinsam
Seit über zwei Jahrzehnten 
leitet Oliver Sach die Spar-
kassen-Geschäftsstelle Stie-
pel mit großer Leidenschaft 
und Kompetenz. Nun wird er 
von Jens von Scheven un-
terstützt, der als stellvertre-
tender Geschäftsstellenleiter 
die Position von Selin Adam 
übernimmt. Beide freuen sich, 
dass das Team in Stiepel jetzt 
wieder vollständig ist. 
„Mir gefällt an Stiepel, dass 
es hier sehr familiär zugeht“, 
sagt Jens von Scheven, der 
mit Ehefrau, Sohn und zwei 
Hunden seit 2016 auch im 
Stadtteil wohnt. „Man grüßt 
sich und die Menschen gehen 

sehr freundlich miteinander 
um. Man sieht sich – zum Bei-
spiel auf der Fliegenkirmes, 
beim Schützenfest oder auf 

dem Fußballplatz. Es macht 
einfach Spaß, hier zu leben 
und zu arbeiten.“ 
Oliver Sach schaut sehr zu-

frieden auf sein Team: „Wir 
haben hier eine tolle Mi-
schung aus erfahrenen und 
jungen Kolleginnen und Kolle-
gen. Mit Natalie Waluda, Ber-
kan Kemerkaya, Ali Sark und 
unserer Auszubildenden Jo-
sephine Höfert finden gerade 
auch junge Leute bei uns die 
richtigen Ansprechpartner. Ich 
lade alle herzlich ein, ihre Fra-
gen offen zu stellen und keine 
Scheu zu haben.“ Frank Den-
ter und Achim Walter betreuen 
in Stiepel schon lange einen 
wachsenden Kundenstamm 
und mit Nico Heidenreich 
steht dem Team ein Wertpa-
pier-Spezialist zur Verfügung.

AUS DER GESCHÄFTSWELT               SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Geschäftsstellenleiter Oliver Sach (links) und sein neuer Stellver-
treter Jens von Scheven. � Foto: Sparkasse Bochum
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Hannelore und Ralf Seeger holen den Pokal
TC RW Stiepel: Boule-Turnier um den Stiepeler-Bote-Cup beim Sommerfest

Mit vielen Besuchern ist das 
Boule-Turnier um den Stie-
peler-Boten-Cup beim Som-
merfest des Tennis-Club 
RW Stiepel über die Bühne 
gegangen. Der schon tradi-
tionelle Wettbewerb wurde 
erneut von Breitensportwar-
tin Janine Risken begleitet. 
Platz eins konnten sich 
Hannelore und Ralf Seeger 
sichern. 
Platz zwei belegten wie im 
Vorjahr Sabine und Volker 
Riedel auf der vom Grün be-
schatteten Boule-Anlage an 

der Kemnader Straße. Dritte 
wurden Jörg Röhrle und Man-
fred Loges. Hannelore und 
Ralf Seeger hatten in dem 
Wettbewerb, der „Jeder gegen 
jeden“ ausgespielt wurde, alle 
ihre Duelle gewonnen. Gegen 
die Zweitplatzierten setzten 
sie sich mit 8:6 durch. Sabi-
ne und Volker Riedel hatten 
mit 25:22 Zählern nach den 
20-Minuten-Partien mit Blick 
auf die Gesamtpunkte die 
Nase vorn, mussten aber dem 
Seegers-Duo aufgrund der 
Niederlage in der Spitzenspiel 

den Vortritt lassen.
Platzierte sowie alle weiteren 
Teilnehmer freuten sich über 
großzügige Geschenkkörbe, 
die der Stiepeler Bote spende-
te. Hannelore und Ralf Seeger 
konnten ihren 50-Euro-Sie-
ger-Gutschein am gleichen 
Abend noch in der Clubgast-
ronomie „Tiebreak“ einlösen.
Ein weiterer sportlicher Hö-
hepunkt des Sommerfestes 
war der vereinsinterne Mann-
schaftscup im Tennis-Doppel 
für Erwachsene. 16 Damen- 
und Herren-Teams füllten 

über Stunden alle Courts. 
Es dominierten die Nach-
wuchs-Teams. Im Finale 
hatten das spielstarke Her-
ren-Team Gabriel Herlitze/
Marc Mohrmann gegen das 
an diesem Tag überragende 
U18-Team Clemens Hanefeld 
und Max Klinkenberg keine 
Chance. Wie im Vorjahr mit 
dem EM-Spiel Deutschland 
gegen Schweden ging das 
Sommerfest nahtlos über in 
ein Public Viewing, diesmal 
des Zweitliga-Fußballspiels 
Schalke 04 gegen Bochum.

Hannelore und Ralf Seeger (vorne rechts) waren die Sieger beim 
diesjährigen „Stiepeler-Bote-Cup“. � Fotos (2): Klaus Klinkenberg

Organisator May (Mitte) ehrte die Sieger des Mannschaftscups: 
Clemens Hanefeld (links) und Max Klinkenberg (rechts).
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Jana Steinau-Pulver gewinnt elften Club-Titel
Bochumer Golf-Club: Justus Ockenfels siegt bei den Herren

Justus Ockenfels hat sich 
Anfang September zum 
fünften Mal den Titel des 
Clubmeisters der Herren 
im Bochumer GC gesichert. 
Jana Steinau-Pulver wurde 
sogar zum elften Mal Ver-
einsmeisterin der Damen. 
Bei den Seniorinnen siegte 
Gisela Durdak, bei den Seni-
oren Ekkehart H. Schieffer. 
Insgesamt 100 GC-Mitglie-
der hatten sich den Wettbe-
werben gestellt.
Justus Ockenfels gewann das 
Turnier über drei Runden mit 
212 Schlägen. Damit 
lag er vier Schläge un-
ter Par. Der Zweitplat-
zierte Linus Ockenfels 
benötigte neun Schlä-
ge mehr. Der Dritte, 
Justin Knapp, verbuch-
te elf Schläge mehr als Justus 
Ockenfels. Nach dem ers-
ten Tag hatte noch Christian 
Schabram nach einer Glanz-

leistung von 69 Schlägen die 
Rangliste angeführt. Justus 
Ockenfels konterte diesen 
Auftritt mit einer 68er-Runde 
(vier unter Par).
Auf dem Weg zum Titel der 
Damen steigerte sich Jana 
Steinau-Pulver ab der zweiten 
Runde und kam am Ende auf 
244 Schläge. Damit verbuchte 
sie in der Endabrechnung nur 
einen Schlag weniger als die 
Zweitplatzierte, Charlotte Ma-
renbach. Das enge Rennen 
lief auch Melanie Standhardt 
(246 Schläge) als Dritte mit.

Clubmeisterin der 
Seniorinnen und 
gleichzeitig Ge-
winnerin der Al-
tersklasse 65 wur-
de Gisela Durdak 
mit 178 Schlägen. 

Zweite wurde Titelverteidige-
rin Minjung Kim mit nur einem 
Schlag Rückstand. Mit einem 
weiteren Schlag mehr wurde 

Marion Masholder Dritte. Bei 
den Senioren löste Ekkehart 
H. Schieffer mit 152 Schlä-
gen Titelverteidiger Waldemar 
Krüger ab. Zweiter wurde Jörg 
Hons (159 Schläge), der zu-
gleich AK-65-Meister wurde. 
Auf Rang drei landete Andre-
as Braatz mit 162 Schlägen.

Auch der Nachwuchs spielte 
die Titel aus. Zum Abschluss 
seiner Junioren-Laufbahn ge-
wann Tom Erik Froese zum 
sechsten Mal in Serie die 
Brutto-Wertung. Netto-Siege-
rin wurde Cara Braun. Bei den 
Rookies hatte Noah Neveling 
die Nase vorn.

Zum fünften Mal sicherte sich Justus Ockenfels (links) den Titel, 
Jana Steinau-Pulver gewann zum elften Mal. � Foto: privat

Krav Maga beim TV Brenschede
Der Turnverein Brenschede bietet ab dem 27. Oktober neue 
Krav-Maga- sowie Selbstverteidigungs-Kurse für Kinder und 
Frauen an. Krav Maga ist ein Selbstverteidigungssystem, ab-
geleitet aus dem Kampfsport des israelischen Geheimdienstes. 
Der Selbstbehauptungskurs für Kinder im Alter von sechs bis 
acht Jahren ist eine Hinführung zum Krav Maga. Altersgerecht 
werden spielerisch Konfliktsituationen simuliert. Der Krav-Ma-
ga-Kurs für Kinder im Alter von 9 bis 16 Jahren Jahren und der 
Frauen-Kurs bieten Kenntnisse zur Selbstverteidigung.  Anmel-
dung per E-Mail unter tvbrouvel@web.de. Weitere Informatio-
nen im Internet www.tv-bochum-brenschede.de 



Janosch Ameli gewinnt kompletten Medaillen-Satz
KC Wiking bei den Deutschen Meisterschaften in Köln sehr erfolgreich 

Bei den Deutschen Ka-
nu-Rennspor t -Meis ter-
schaft in Köln-Fühlingen 
kämpften über 800 Kanu-
tinnen und Kanuten aus 
106 Vereinen um die Titel. 
Mittendrin waren die Sport-
lerinnen und Sportler des 
KC Wiking mit einer kleinen, 
aber schlagkräftigen Mann-
schaft.
Schon am ersten Wettkampf-
tag setzten Janosch Ameli im 
Canadier und Lotta Uhlmann 
im Kajak im Kanu-Mehrkampf 
jeweils ein Ausrufezeichen. 
Nach den athletischen Diszi-
plinen sowie dem Kanu-Sprint 
über 100 Meter lagen bei-
de in der Gesamtwertung 
ganz vorne. Durch starke 
Paddel-Leistungen über die 
1000-Meter-Strecke war ihnen 
die DM-Titel nicht mehr zu 
nehmen. 
Janosch Ameli gelang es 
durch einen dritten Platz im 
C2 über die 500 Meter mit sei-
nem Partner Maximilian Schil-
ling und einen zweiten Platz 
über die 2000 Meter einen 
kompletten Medaillen-Satz mit 
nach Stiepel zu nehmen. Auch 
Lotta Uhlmann konnte sich mit 
einem dritten Platz über die 
500-Meter-Strecke über eine 
weitere Medaille freuen.
Auch die Canadier-Fahrerin-
nen und -fahrer der Jugend 
und Junioren überzeugten mit 
Finalteilnahmen. Im C4, der 

für den Landesverband NRW 
startete, gewannen Lilith Müh-
lenkamp, Lasse Trilling und 
Kimonas Efthimiadis mit dem 
Essener Makar Pron die Bron-
zemedaille. Auch Junia Leiß 
konnte mit ihrer Zweier-Part-
nerin aus Wuppertal über 

die 200 Meter eine Bronze-
medaille aus dem Fühlinger 
See fischen. Der Schüler-C8 
mit den sechs Wiking-Athle-
ten Linus Trilling, Alexandra 
Schilling, Maximilian Schilling, 
Jona Haltaufderheide, Alexan-
der Kuhn und Janosch Ameli 
gewann die Bronzemedaille. 
Johan Fuhrmann zeigte über 
die 5000-Meter-Langstrecke 
seine Ausdauerqualitäten und 
sicherte sich Bronze.
Ihrer Favoritenrolle konn-
te Levke Uhlmann gerecht 
werden. Nach einer anstren-
genden Saison mit der Ju-
nioren-WM als Höhepunkt 
erpaddelte sie Gold im K1 
über 200, 500 und 5000 Me-
ter sowie im K2 über 200 und 
500 Meter mit Partnerin An-
tonia Lachenicht. Lachenicht 
sicherte sich zudem über 500 
Meter im K1 die Bronzeme-
daille.

Nach den Rennen gab es 
einen weiteren Grund zum 
Jubeln: Durch Antonia La-
chenicht, Lilith Mühlenkamp 
und Judith Mühlenkamp 
qualifizierten sich gleich drei 
Wiking-Sportlerinnen für die 
Olympic Hope Games in 
Tschechien.

Mit einer schlagkräftigen Mannschaft trat der KC Wiking in Köln an. � Fotos (3): privat

Brachte von der DM einen kom-
pletten Medaillen-Satz mit: Ja-
nosch Ameli.

Waren in Köln für den KC Wi-
king erfolgreich: Levke Uhl-
mann (Mitte) und Antonia La-
chenicht (rechts).
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Sieger Elias Kroll möchte in neue Schuhe investieren
Stadtwerke Halbmarathon: Die laufende 

Beim Bochumer Stadtwerke 
Halbmarathon hat es einen 
neuen Teilnehmerrekord 
gegeben: mit 4.250 Läufe-
rinnen und Läufern war die 
Veranstaltung ausgebucht. 
Strecken- oder Zeitrekorde 
gab es diesmal nicht, dafür 
aber eine Titelverteidigung: 
Elias Kroll (USC Bochum) 
gewann den Hauptlauf in 
1:12,16 Stunden. 
Auch abseits der Laufstrecke 
war der Bochumer Stadtwer-
ke Halbmarathon ein Erfolg. 
Denn hunderte Menschen 
feuerten die Aktiven an. Das 

gefiel auch 
dem aus Stie-
pel stammen-
den Sieger Eli-
as Kroll sehr. 
„Von den Leu-
ten habe ich 
einige auf der 
O s ka r- H o f f -
mann-Straße 
wiedererkannt. 
Ein paar davon 
waren Mitglie-
der meines 
Vereins, die 
nicht mitge-
laufen sind. 
Auch haben 
uns auf der 
Strecke über-
rundete Leute 

angefeuert“, sagt der 22-Jäh-
rige, der im Ziel 2:57 Minuten 
Vorsprung auf seine Verfolger 
hatte. Ihn wurmte es, dass er 
seine Bestzeit von 1:11:31 
Stunden nicht unterbieten 
konnte. In seiner Prioritä-
ten-Liste stand das allerdings 
hinter der Titelverteidigung 
nur an Position zwei. „Das 
wäre halt noch das i-Tüpfel-

Drei Teilnehmer des USC 
Bochum starteten bei den 
Deutschen Meisterschaften 
der Masters in Gotha. Mit fünf 
Medaillen kehrten sie sehr er-
folgreich zurück. 
Anne Schwedler zählte im 
400-Meter-Hürden-Lauf als 
Titelverteidigerin zu den Fa-
voritinnen. Obwohl sie den Fi-
nal-Lauf kontrolliert angegan-
gen war, um Kräfte für zwei 
weitere Wettkämpfe zu spa-
ren, konnte sie das Rennen 
in 69,29 Sekunden deutlich 
gewinnen und gewann ihren  
vierten Deutschen Meisterti-
tel. Am zweiten DM-Tag wirk-
te sich die Vortagsbelastung 
aus. Mit einem vierten Platz 
verfehlte Anne Schwedler 
die Bronzemedaille über 400 
Meter in 64,28 Sekunden nur 
knapp. Am dritten Tag fehlten 
nach einem packenden End-
kampf in 2:28,53 Minuten nur 
acht Zehntelsekunden zum 
Sieg über 800 Meter – es wur-
de Silber.
Jan Busse zeigte sich völlig 
überrascht über seinen dritten 
Platz über 100 Meter in 11,79 
Sekunden. Hochzufrieden war 
er auch mit seinen Ergebnis-
sen über 400 Meter als Dritter 
in 53,10 Sekunden und über 
200 Meter als Vierter in 23,58 
Sekunden – auch, wenn die 

Trainingszeiten zum Teil weit 
über eine Sekunde besser 
waren.
Rüdiger Engelmeyer hatte 
über 100 Meter mehr erwar-
tet als einen siebten Platz in 
11,98 Sekunden. Doch über 
200 Meter konnte sich der 
Deutsche Hallenmeister über 
diese Strecke mit 23,27 Se-
kunden die Silbermedaille 
sichern. Jochen Peus, in-
zwischen 75 Jahre, hatte für 
den Hammerwurf gemeldet. 
Mit 29,26 Metern belegte er 
den fünften Platz in seiner Al-
tersklasse.

Schwedler holt vierten DM-Titel
USC-Masters in Gotha am Start

Waren für den USC bei der Masters-DM erfolg-
reich (v.l.): Rüdiger Engelmeyer, Anne Schwedler 
und Jan Busse.�  Foto: privat

Entlang der Laufstrecke feuer-
ten viele Menschen die Aktiven 
an. � Foto: 3satz/H.-W. Sure
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Fenster und Türen vom Profi
Seit 60 Jahren zuverlässiger Partner 
Das familiengeführte  Kunst-
stoff-Fenster  Unternehmen  
DIETER LUEG GmbH garan-
tiert durch seine 60-jährige 
Erfahrung und mit hochqualifi-
zierten 28 Mitarbeitern besten 
Service, wenn es darum geht, 
Fenster und Türen aus Kunst-
stoff, Aluminium oder Holz in 
Neu- und Altbauten zu liefern 
und einzubauen. Die eigene 

Kunststoff-Elemente-Produk-
tion ist ebenso Garant für 
schnelle Lieferung und pass-
genauen Einbau durch eigene 
Monteure.   
Lassen Sie sich in unseren 
Räumen fachlich beraten und 
vereinbaren Sie mit uns einen 
Beratungstermin.  Ihr Team 
der DIETER LUEG Kunst-
stoff-Fenster GmbH Bochum.

BAUEN, WOHNEN, RENOVIEREN



Bei RW Stiepel gab es eine 
Premiere. Die Fußballer trafen 
sich zu einem „Sozialen Tag“. 
Dabei wurden auf und vor al-
lem rund um die Sportanlage 
an der Kemnader Straße die 
Ärmel hochgekrempelt. Ab 
morgens um 10 Uhr wurde un-
ter der Leitung des Vorsitzen-
den Jan Wedler das Gelände 
aufgeräumt: der Kunstrasen-
platz, der Rasenplatz, das 
Vereinsheim, die Jugendbe-
gegnungsstätte sowie der 
Ballraum. Es wurde Unkraut 
gejätet, geputzt, sortiert und 

Ordnung geschaffen. 
Organisiert wurde das Pro-
jekt im Vorfeld über den 
neu geschaffenen RW-Stie-
pel-WhatsApp-Kanal. „Es war 
ein gelungener Tag für alle. Es 
war zwar anstrengend, aber 
wir wollen solche Aktionen in 
Zukunft häufiger wiederholen“, 
sagte Jan Wedler nach geta-
ner Arbeit. Das Projekt stärke 
weiter den Zusammenhalt im 
Verein, denn jeder kann mit-
helfen. Zudem sieht man eine 
echte Veränderung auf der 
Sportanlage.

Sieger Elias Kroll möchte in neue Schuhe investieren
U-Bahn des USC war der Hingucker

chen gewesen“, so Kroll. Ein 
wenig beeinträchtigt wurde er 
von dem um 40 Minuten ver-
zögerten Start. 
Der USC-Läufer bekam bei 
der Siegerehrung vom Gast-
geberverein TV Wattenscheid 
u.a. einen Einkaufsgutschein 
in Höhe von 150 Euro über-
reicht. „Damit kann ich den 
Großteil der Summe für das 
neue Laufschuhmodell, das 
ich ins Auge gefasst habe, fi-
nanzieren.“  
Vor dem Halbmarathon hatte 
Elias Kroll seine Vereinska-
meraden unterstützt, die ver-
kleidet als Linie U35 mitliefen: 

Julius Feldmann, Robin La-
benski und Felix Graeve. Das 
Kostüm, an dem Kroll mitge-
baut hatte, wog acht Kilo-
gramm für jeden Sportler. Das 
Trio kam nach 1:48 Stunden 
ins Ziel. „Das Projekt hat viel 
Zeit in Anspruch genommen. 
Wir hatten eine sehr lustige 
Zeit zusammen“, sagte Kroll.
Beim Halbmarathon der Frau-
en belegten Verena Vorspohl 
(1:22:06 Stunden) und Mara 
Stockhausen (1:28:08) vom 
USC Bochum die Plätze zwei 
und fünf. Über fünf Kilometer 
lief Anne Schwedler vom USC 
auf Platz zwei.

Fußballer krempeln Ärmel hoch
„Sozialer Tag“ bei RW Stiepel

Halbmarathon-Sieger Elias Kroll (Nummer 1543) und Verena Vor-
spohl (Nummer 990) freuten sich über den Auftritt ihrer USC-Ver-
einskameraden als U35. � Foto: 3satz/H.-W. Sure

8470 Euro für das Hospiz St. Hildegard erspielten 40 Gol-
ferinnen und Golfer im Bochumer Golfclub. Für den guten Zweck 
gab es ein erhöhtes Startgeld und eine Tombola. Letztlich wurde 
auch der Wanderpokal „Ölschinken mit röhrendem Hirsch“ verge-
ben. Hospiz-Leiter Johannes Kevenhörster (links) nahm den Spen-
denscheck entgegen und dankte dem Golfclub für die großzügige 
Unterstützung.�               Foto:  privat 
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